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Marc Michael Zatsch, Am Alten Sportplatz 25, Ober­
bergkirchen;
Usa Marie Markl, Erlham 1 a, Oberbergkirchen;
Michael Radlbrunner, Siedlungsweg 1, Oberbergkir­
chen;
Stefanie Leitl, Brodfurth 7, Lohkirchen;
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Josef Preitenwieser, Holzhäuseln 5, Oberbergkirchen;
Judith Wiesböck, Oolling 1, Schönberg;
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Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel.lFax:

08637/851
0863717054
08637/213
08637/256

08636/291

GeschäftsstelleJAnlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 . 18.00 Uhr
Oi. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 . 18.00 Uhr
00. 17.00·18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 . 11.00 Uhr
00. 14.00 . 18.00 Uhr
00. 16.30 . 18.00 Uhr
00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 . 18.00 Uhr



20 JAHRE VERWALTUNGSGEMEIN·
SCHAFT OBERBERGKIRCHEN

EINE EINRICHTUNG HAT SICH BEWÄHRT

Auf ein mittlerweile 20-jähriges Bestehen kann die
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen am 01.
Mai 1998 zurückblicken und Bilanz ziehen. Ein kleines
Jubiläum, das sich lohnt, zurückzublicken. Die Grün·
dung dieser neue" Einrichtung vor 20 Jahren stand
zunächst unter keinem allzu guten Stern. Querelen
um den Verwallungssitz und die Befürchtung, die
Gemeinden würden erst ihre Verwaltung, dann die
Selbständigkeit verlieren. standen im Vordergrund. In
den nächsten Jahren galt es, diese Befürchtungen zu
entkräften, da ja die Verwa1tungsgemeinSchaft~n vor
allem deshalb gegründet wurden, um den kleineren
Gemeinden die Selbständigkeit zu emalten. Mittlerwei­
le hat sich längst gezeigt, daß diese damals neue
Einrichtung sehr zur Selbständigkeit der Gemeinden
beigetragen hat. Unter dem Deckmantel des Subsidi­
aritätsprinzipes, das die Verlagerung von Aufgaben
zu den jeweils kleineren Einheiten vorsieht, wurden
den Gemeinden und damit deren Verwaltungen immer
wieder neue Aufgaben zugeteilt. Nur mit einer ent­
sprechend qualifizierten und gut ausgestatten Verwal­
tungsbehörde können und konnten diese Anforderun­
gen erfüllt werden. Mit den Gemeindeka.nzleien. in
Schönberg. Lohkirchen und Zangberg erhIelten SIch
die Gemeinden auch ein Stück selbständige Verwal­
tung, die dem Bürger als AnlaufsteIle dienen kann und
es Bürgermeistern und Gemeinderatsmitgliedern er­
möglicht, ihre Gemeinderatssitzungen in der eigenen
Gemeinde abzuhalten.

Heute präsentiert sich die Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen als eine moderne und lei­
stungsfähige Verwaltung. Dank modernster EDV­
Ausstattung konnten die zusätzlichen Aufgaben ohne
zusätzliche Personalkosten beWältigt werden. Sicher
hat auch die Verwaltung ihren Teil dazu beigetragen,
daß sich die Mitgliedsgemeinden in den letzten 20
Jahren prächtig entwickeln konnten. In OberbergKir­
chen wurde der Dorfplatz neu gestaltet. Bauhof,
Sportanlagen gebaut, eine neue Kläranlage ein­
schließlich Ortskanalisation errichtet. Oie zentrale
Wasserversorgung wurde ausgebaut und wieder in die
eigenen Hande genommen. Ein Kindergarten wurde
gebaut. Fast als krönender Abschluß erscheint der
Neubau der Schule und der Einfachsporthalle. Durch
die Ausweisung mehrerer Baugebiete hat sich das
Ortsbild kräftig verändert. In Lohkirchen standen der
Bau der Kläranlage und der Ortskanalisation, die
Ausweisung des Baugebietes Schmiedleiten, der Bau
des Kindergartens, der Umbau des Pfarrstadels sowie
nunmehr die Dorfemeuerung und der Wegebau im
Vordergrund. Oie Gemeinde Schönberg erhielt ~in

neues Gemeindehaus, Schulsportaußenanlagen. Eine
neue Wasserversorgungsanlage wurde gebaut. Das
Baugebiet Lerch konnte erweitert werden und ein neu­
er Kindergarten entsteht gerade. Oie Gemeinde Zang­
berg hat mit der Dorfemeuerung ihr Ortsbild wesent­
lich verbessert. Eine Mehrzweckhalle wurde gebaut,
ebenso ein neues Schulhaus. Damit sind sicher nur
die jeweils größten Maßnahmen genannt.

INTERVIEWER BESUCHEN HAUSHALTE ­
AKTUELLE DATEN ÜBER BEVÖLKERUNG
U. ERWERBSTÄTIGKElT - MIKRQZENSUS

Im Auftrag des Bayerischen Landesamtes für
Statistik und Datenverarbeitung werden auch
heuer in den Monaten Mai und Juni rund 50.000
Haushalte in Bayern von besonders geschulten
Interviewerinnen und Interviewern um Auskunft
zum Mikrozensus gebeten. Mit dieser Erhebung
werden wichtige Informationen Ober die Lebens·
und Arbeitsbedingungen der Bevölkerung ge·
wonnen, die für die Arbeitsmarkt·, Familien- und
Sozialpolitik von großer Bedeutung sind. Für den
UbelWiegenden Teil der Fragen besteht nach dem
Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht.

In den nächsten Wochen werden in Bayern wie im
gesamten Bundesgebiet wieder 1 % der Haushalte im
Rahmen des Mikrozensus, einer amtlichen Repräsen­
tativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeits­
markt, befragt. Mit dieser gesetzlich angeordneten
Erhebung werden seit 1957 laufend aktuelle Zahlen
über die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölke­
rung, insbesondere der Haushalte und Familien ermit
telt. Diese Informationen sind Grundlage für zahlrei­
che gesetzliche und politische Entscheidungen und
deshalb für jede Bürgerin und jeden Bürger von gro­
ßer Bedeutung.

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik und
Datenverarbeitung weiter mitteilt, sind in Bayern rund
50.000 Haushalte in die Erhebung einbezogen. Bei
knapp der Hälfte der nach einem objektiven Zufalls­
verfahren ausgewählten Haushalte wird zusammen
mit dem Mikrozensus zugleich auch die Arbeitskraf­
testichprobe der Europäischen Union durchgeführt.
Das kostengünstige und bürgerfreundliche Stichpro­
benverfahren liefert repräsentative Ergebnisse über
die Lebens- und Arbeitsbedingungen aller Bevölke·
rungsgruppen. Voraussetzung hierfür ist allerdings,
daß sich auch alle ausgewählten Haushalte an der
Erhebung beteiligen. Aus diesem Grund hat der Ge·
setzgeber für den überwiegenden Teil der Fragen
Auskunftspflicht vorgesehen.

Oie Interviewerinnen und Interviewer, die ihren Be·
such bei den Haushalten zuvor schriftlich ankündigen,
sind vom Landesamt sorgfältig ausgewählt, eingehend
geschult und zur Verschwiegenheit verpflichtet wor~

den. Sie führen einen amtlichen Interviewerausweis
mit sich. Neben dem persönlichen Interview besteht
natürlich für jeden Haushalt auch die Möglichkeit, den
Fragebogen selbst auszufüllen und per Post an das
Landesamt einzusenden.

Alle Einzelangaben werden ohne Ausnahme ge­
heimgehalten und ausschließlich für statistische
Zwecke verwendet. Genaue gesetzliche Regelungen
geWährleisten den Datenschutz, der zum Selbstver­
ständnis der amtlichen Statistik gehört. Oie Ergebnis­
se des Mikrozensus werden vom Landesamt regel­
mäßig veröffentlicht. Sie stehen nicht nur Politik, Ver­
waltung, Wissenschaft und Medien, sondern auch
allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern zur
Verfügung.

Bayer. Landesamt f. Statistik u. Datenverarbeitung
- Presse und Öffentlichkeitsarbeit - ,80288 München
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IPRICHrASI FÜll VIIlI/CHlllrIIlND IlINrNIIl
Dill Alllllrlll-lI. AHSlIrIUrINIlINrIN­

VIIlI/CHIIlIINS

In der Vergangenheit mußten wir leider des öfte­

ren feststellen, daß etliche Veranstaltungen ohne

die erforderliche Erlaubnis abgehalten wurden.

Wir dürfen darauf hinweisen, daß es sich dabei

um eine Ordnungswidrigkeit handelt.

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
hallen an folgenden Montagen

- 26. MiU - 22. JuiU - 21. Jutl -
in der Zeit von 9.00 -12.00 Uhr und von 13.00 - 15.00
Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn Sprechtage für
Versicherte und Rentner beider Versicherungsträger
ab. Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gege­
ben, sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige
Zweifelsfragen einzuholen, sowie Versicherungsunter­
lagen überprüfen zu lassen. Bitte melden Sie sich
hierzu baldmöglichst persönlich oder telefonisch im
Rathaus in Mühldorf a. Inn, unter der Telefon-Nr.
08631/612-255 an. Bei der Anmeldung ist auch im·
mer die Versicherungsnummer anzugeben.
Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre Versiehe­
rungsunterlagen, sowie Ihren Personalausweis oder
.teisepaß mitzubringen

Der Bauernverband führt im Jahr 1998 noch ein­
mal eine Sammeluntersuchung für Klärschlamm
durch. Alle landwirte, die ihren häuslichen Klär­
schlamm im Jahre 1997 noch nicht untersuchen ha­
ben lassen, bietet sich noch einmal die Gelegenheit
dazu. Interessenten werden sich an den

BBV-Ortsobmann Hans Kamhuber, Tel.
08636/1577 f(Jr Oberbergkirchen:
BBV-Ortsobmann Gruber, Tel. 08637/7408 für
Lohkirchen;
BBV-Ortsobmann Bichlmaier, Tel. 08637/7124 für
Schönberg;
BBV-Ortsobmann Gründl, Tel. 08636/7260 für
Zangberg.

daß das Volksbegehren "Gen­
technikfre/ aus Bayern" vom 24.04.
bis 07.05.1998 statt/indet?

VERUNREINIGUNG VON STRASSEN

Falls Sie zu den üblichen Öffnungszeiten
der Geschäftsstelle der Verwaltungs­

gemeinschaft Oberbergkirchen und den
AnlaufsteIlen nicht kommen können,

haben """;r noch zusätzlich
am Freitag, den 01.05.1998 und am

Sonntag, den 03.05.1998 je'lv'eils von
10.00 Uhr -12.00 Uhr geöffnet.

Am Donnerstag, den 07.05.1998 haben
'l-lir sogar bis 20.00 Uhr geöffnet.

Frau Seitz - Ein\o\Ohnermeldeamt -

Zu dieser Jahreszeit wurde bzw. wird wieder der
Mist bzw. der Fäkalschlamm auf die Äcker ausge­
bracht. Bei diesen Arbeiten fällt einiges auch auf die
Straßen. Dies läßt sich oft nicht vermeiden. Wir
möchten Sie darauf hinweisen, daß diese Verunreini­
gungen der Straßen ohne Aufforderung nach Beendi­
gung der Arbeiten unverzüglich wieder zu beseitigen
sind. Es dürfte auch in Ihrem Interesse sein, daß die
Straßen sauber sind. Sollten Sie Ihrer Verpflichtung
nicht nachkommen, kann der Straßenbaulastträger ­
(bei Gemeindestraßen ist das die Gemeinde) - dies
auf Kosten des Verursachers beseitigen. Wir bitten
Sie um Beachtung, so daß weitere Schritte vermieden
werden können.

KLÄRSCHLAMM UNTERSUCHUNG

undAch..tlmg Gastwirte
Vereinsvorstände!

Darum folgende Hinweise:

1. Veranstaltungen, die in Gastwirtschaften

stattfinden, sind vom Gastwirt oder vom Ver­

einsvorstand anzuzeigen. (Veranstaltungsan­

zeige)
2. Für Veranstaltungen, die nur vom Verein aus­

gerichtet werden und nicht in Gastwirtschaften

stattfinden, z.B. Dorffeste, Waldfeste usw.,

muß der Vereinsvorstand eine vorübergehende

Gaststättenerlaubnis beantragen. Diese Anträ­

ge sind spätestens drei Wochen vor der beab­

sichtigten Veranstaltung zu stellen.

3. Bei Disco-Veranstaltungen in landwirtschaftli­

chen Betriebsgebäuden ist neben der Gaststät­

tenerlaubnis rechtzeitig vorher ein Bauantrag

einzureichen. Das Landratsamt Mühldorf a.

Inn weist darauf hin, daß es sich dabei um ei­

ne baugenehmigungspflichtige Nutzungsände­
rung handelt (Art. 62 BayBO).
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1. Mai/Tag der Arbeit:
Die Leerung vom:
Freitag, 01.05.98

Christi Himmelfahrt:

Die Leerung vom:
Donnerstag, 21.05,98
Freitag, 22.05.98

erfolgt erst am:
Samstag, 02.05.98

erfolgt erst am:
Freitag, 22.05.98
Samstag, 23.05.98

STEUERTERMIN 15. MAI FÜR
GRUNDSTEUER. GEWERBESTEUER-VZ.

MÜllGEBÜHREN. WASSER- UND KANAl­
GEBÜHREN

Oie Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung,
Müllgebühren, Wasser- und Kanalgebühren für das 2.
Vierteljahr 98 sind am 15. Mai 1998 fällig. Die fälligen
Beiträge werden von den Abbuchern von der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen wie immer abge­
bucht. Barzahler bitten wir, die fälligen Beträge unauf­
gefordert an die Gemeinde zu überweisen, da bei
Mahnungen Mahngebühren und Säumniszuschläge
anfallen.

OlJerlJergleirclllen
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSITZUNG VOM 16.Q4.1998

Bodenbelag:

Außenanlagen:

Innentüren/Schließanl. :
Estrich:
Fliesen- u. Platten:
Metallbau:
Maler:
Schlosser:

Neubau einer Einfachsporthalle: Vereaben
Die Aufträge für die auszuführenden Arbeiten wurden
an folgende Firmen vergeben:
Sportboden: Fa. Hamberger, Rosenheim
Turn- und Sportgeräte: Fa. Erhard, Rothenburg o. d.

Tauber
Fa. Hillmann, Mettenheim­
Hart
Fa. Eibelsgruber, Mün-
sterlWurmsham
Fa. Kasberger, Neuötting
Fa. Singhammer, Rimsting
Fa. Schisler, Aschau a. Inn
Fa. Bartholomäus, Bergen
Fa. Kröll, Neumarkt St. Veit
Fa. Thran, Buchbach

Neubau einer Einfachsporthalle: Genehmigung des
Eingabeplanes fÜr Allwetterplatz und Parkplätze

Genehmigt wurde der vom PlanungsbÜro Grandl
erstellte Eingabeplan zur Errichtung von Außenanla­
gen mit Allwetterplatz und Kfz-Stellplätzen zum Neu­
bau einer Schule mit Einfachsporthalle in der Ge­
meinde Oberbergkirchen. Der Plan soll in dieser Form
dem Landratsamt zugeleitet werden.

Bauanträge
Zugestimmt wurde dem Bauantrag von Maria und

Andreas Schwabl über den Neubau eines Doppelhau­
ses mit Doppelgarage an der Straße "Am Alten
Pfarrhof". Den erforderlichen Abweichungen vom
Bebauungsplan "Am Alten Sportplatz W wurde das
gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Ebenfalls zugestimmt wurde dem Bauantrag von
Mafia und Wilhelm Huber über den Anbau eines
Milchviehstalles in Ritzing 3.

Beseitigung eines Lagerplatzes im Baugebiet "Am
Stielhölzl"

Keine Bedenken hat der Gemeinderat gegen den
bestehenden Lagerplatz an der Mitteistraße im Bau­
gebiet "Am Stielhölzl". Eine Beseitigungsanordnung
wird nicht für notwendig erachtet.

Antrag auf Änderung des Raumprogrammes fUr
Schule und Einfachspoahallej
Beschluß der Gemeinde Zangberg

Der Gemeinderat nahm den Beschluß der Ge­
meinde Zangberg zur Kenntnis, in welchem der Ände·
rung des Raumprogrammes zugestimmt wurde. Dies
jedoch nur unter der Voraussetzung, daß, falls sich bei
einer evtl. Notwendigkeit weiterer Räumlichkeiten der
Bedarf nach einer Erweiterung des Schulhauses in
Zangberg ergibt. die Gemeinde Oberbergkirchen kei
ne Steine in den Weg legen wird und die erforder1iche
Zustimmung erteilt. Der Gemeinderat Oberbergkir­
chen ist damit einverstanden.

Investitionserogramm und Finanzplan 1997 - 2001;
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 1998:

Frau Mörwald von der Verwaltungsgemeinschaft
erläuterte den Haushaltsplan für 1998. Hierzu ging sie
insbesondere auf den Schuldenstand ein. Dieser be­
trug am Jahresende 1997 3.320.455 Mark. Eine Kre­
ditaufnahme ist in Höhe von 1.090.000 Mark veran­
schlagt, wobei 700.000 Mark durch Zuwendungen
wieder getilgt werden können. sofern die Zuwendun­
gen heuer noch kommen. Die Pro-Kopf-Verschuldung
liegt derzeit bei 2.053,86 Mark.

Oie größten Investitionen im Jahr 1998 sind die
Fertigstellung der Wasserversorgung mit 300.000
Mark und die Fertigstellung der neuen Turnhalle mit
2.000.050 Mark. Im Verwaltungshaushalt kann heuer
wieder eine Zuführung zum Vermögenshaushalt erfol-
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gen. Die Steuerkraft ist gegenüber 1997 stark gesun­
ken, so daß die Schlüsselzuweisung 1998 entspre­
chend höher ausfällt. Diese betrug 1997 313.412
Mark, 1998 sind hierzu 547.000 Mark veranschlagt.
Die Kreisumlage ist dadurch von 628.560 Mark auf
525.000 Mark gesunken.

Aufgrund der angespannten Haushaltslage sind
künftige Investitionen gut zu überlegen und nur
schwer vorstellbar.

Der Finanzplan wurde in den Einnahmen und Ausga­
ben wie folgt beschlossen:

1997: 7.123.200 Mark
1998: 5.788.100 Mark
1999: 5.016.700 Mark
2000: 3.911.400 Mark
2001: 3.714.100 Mark

Das Investitionsprogramm sieht wie folgt aus:

1997: 1.802.000 Mark
1998: 2.407.000 Mark
1999: 685.000 Mark
2000: 355.000 Mark
2001: 125.000 Mark

Der Haushaltsplan schließt im Verwallungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 2.631.400 Mark,
im Vermögenshaushalt mit 3.156.700 Mark. Die He­
besätze wurden beibehalten: Grundsteuer für landwirt­
schaftliche Grundstücke (A) 380 v. H., für sonstige
Grundstocke (B) 340 v. H., Gewerbesteuer 320 v. H.

Wasserversorgung: Anschluß der Ortschaft Aiden­
lack an die zentrale Wasserversoraung

Die Ortschaft Aidenlack wird an die zentrale Was­
serversorgung der Gemeinde Oberbergkirchen ange­
schlossen. Die Arbeiten für dan Anschluß dieser Ort­
schaft wurden an die Firma Kellner vergeben.

WASSERGENOSSENSCHAFT
OBERBERGKIRCHEN

Die Auszahlung der Genossenschaftsanteile an die
Mitglieder verzögert sich aufgrund noch zu klärender

I
Punkte mit dem Finanzamt Mühldorf bis ca. Juli 1998.

(Bericht: Werner Maier)

PARKEN AUF DEM GEHSTEIG
VOR DEM KINDERGARTEN

Des öfteren parken manche Eltern, die ihre Kinder
in den Kindergarten bringen und abholen mit dem
Auto auf dem Gehsteig vor dem Kindergarten. Fuß­
gänger mit Kinderwagen sind dann gezwungen, auf
die Straße zu wechseln, um an den Autos vorbeizu­
kommen. Dies ist nicht der Sinn eines Gehweges.
Gehwege sind für die Fußgänger da! Wir bitten Sie
daher, künftig entweder auf der Straße neben dem
Gehweg zu parken oder den Parkplatz zu benutzen.
Wir hoffen, daß Sie im Interesse und zum Wohle Ihrer
Kinder dafür Verständnis aufbringen und dies künftig
beachten.

FRISCHER WIND BEI DEN MUSIKANTEN

Erfreuliches gab es auch bei dieser Jahreshaupt­
versammlung des Musikvereins zu hören. Für den
lang ersehnten Nachwuchs ist zur Zeit gesorgt und die
jungen Musiker sind mit großer Begeisterung und viel
Engagement dabei.

Zum großen Bedauern aller Anwesenden wurde
auch das Ausscheiden von Kassierin Gerlinde Hopf
bekanntgegeben, die als Gründungsmitglied nun eine
große Lücke hinterläßt. Sie spielte die 1. Klarinelle,
Saxophon und war Sängerin. Lediglich die Jugendar­
beit wird sie auch weiterhin übernehmen.

Nun liegt es am Verein und vor allem an Sepp Ei­
belsgruber, neuen Wind in den Verein zu bringen und
die nach weiteren Ausscheidungen zu Beginn 1998
entstandenen Lücken zu füllen.

Als neuen Kassier hat die Versammlung den en­
gagierten Jürgen Oberloher aus Waldsberg bei Rat­
tenkirchen einstimmig angenommen, der seit ca. zwei
Jahren zu den treuesten Musikern gehört und auch die
1. Klarinette übernimmt. Als neue Sängerin wurde
Doris Wittmann (Schriftführerin) bekanntgegeben.

Hans Stadler dankte der Gemeinde für die Verlän­
gerung des Vertrages für den Probenraum im Sport­
heimkeJler. Dabei dankte er auch Gerlinde Hopf und
Doris Wittmann, die den Raum putzen und sauber
halten. Großer Dank ging auch an Sepp Eibelsgruber
für seinen unermüdlichen Kampf für den Verein, des­
sen Bestehen in letzter Zeit ins Wanken geriet, und an
die treuen Stammusiker.

Sepp Eibelsgruber äußerte seinen Unmut über un~

entschuldigtes Fernbleiben bei Auftritten und Proben
sowie das plötzliche Aufhören einiger junger Musiker,
z. T. nach sehr mühevollen Lernjahren beim Verein.

Trotzdem ist Sepp mit den aktuellen Musikern und
vor allem mit den tatkräftigen Schülern sehr zufrieden
und sieht das Jahr 1998 als Herausforderung. An­
schließend folgten noch der Schriftführerbericht durch
Dorls Wittmann sowie der Kassenbericht durch Ger­
linde Hopf.

Nach der offiziellen Ehrung von Gerlinde Hopf mit
Geschenkübergabe, bedankte sich noch Bürgermei­
ster Englbrecht, als langjähriges passives Mitglied, bei
allen Musikern. Er freut sich, in seiner Gemeinde eine
"eigene Musi" zu haben und wird sich mit allen Kräften
für diese einsetzen. Er hofft auf weiterhin gute Zu­
sammenarbeit. (Bericht und Foto: Doris Wittmann) .
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SCHIEßSAISON 97/98 ABGESCHLOSSEN

Die Schießsaison des Schützenvereins Almen­
rausch und Edelweiß Oberbergkirchen wurde Anfang
April mit einem Schützenessen und der Ehrung der
Gruppensieger und des Vereinsmeisters beendet.

VEREIN DER GARTENFREUNDE
IN VOLLER BLÜTE

Der Gartenbauverein setzte auch im vergangenen
Jahr seinen elfolgreichen Kurs fort. Das bewies die
rege Beteiligung an der Jahreshauptversammlung,
denn fast alle Mitglieder waren im Gasthaus OUenla­
her anwesend. als Vorstand Ludwig Weichselgartner
die Teilnehmer begrüßte. Sein besonderer Gruß galt
Pfarrer Janßen und Bürgermeister Englbrecht. Der
Versammlung voraus ging ein Gedenkgottesdienst.

In seinem Tätigkeitsbericht hat Vorstand Weich­
selgartner die vielen Aktivitäten im abgelaufenen
Gartenjahr aufgelistet. Nach dem Bericht des Schrift­
führers legte Johann Utzinger den Kassenbericht vor,
der vom umsichtigen Wirtschaften der Vorstandschaft
zeugte. Die beiden Kassenprüfer hatten keine Ein­
wände, so daß die Vorstandschaft einstimmig entla·
stet werden konnte.

Gruppensieger:
Gruppe A:
1. Niederleitner Joset
2. Franke Christian
3. Reichl Martin

Gruppe C:
1. Aigner Joset
2. Wimmer Joset
3. lanzinger Rudoll

SchUler:
1. Mayer Markus
2. Fischer Manuel
3. Franke Florian

Gruppe B:
1. Schwabl Gerhard
2. Schiller Gerhard
3. Hausberger Günter

Damen:
1. Niederleitner Annemarie
2. Lanzinger Maria
3. Reichl lotte

Jugend:
1. Gründl Anton
2. Lanzinger Andreas
3. Aigner Christian

Für seine herausragenden Verdienste um den
Gartenbauverein Irl-Aspertsham wurde Josef Prei­
tenwieser zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Weichsel­
gartner würdigte die Verdienste von Preitenwieser und
überreichte ihm die Ehrenurkunde. Er ist seit 1952 im
Gartenbauverein, ist Gründungsmitglied und war 30
Jahre, von 1967 bis 1997 erster Vorstand. Weichsel·
gartner bedankte sich auch bei der Herbergswirtin, die
lange Jahre zweiter Vorstand war und überreichte ihr
als Anerkennung einen Blumenstrauß.

Die anschließende Ton·Bild-Schau führte durch die
schönen Bauerngärten. Dabei zeigte sich, daß die
Vielfalt von einfachen Blumen, Kräutern, Gewürz­
pflanzen und verschiedenen Gemüsearten in den
Bauerngärten eine besondere Schönheit bieten. Der
große Beifall zeigte, daß dieser Vortrag gut ange­
kommen war.

Ludwig Weichselgartner wies noch auf verschiede·
ne Veranstaltungen hin. So werden die Landesgarten­
schau In NeumarkVOberpfalz besucht und ein ver·
einsinternes Mostfest abgehalten.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

Den Titel des ..Vereinsmeisters" erlangte wieder
Jase' Nieder/eifner. Den "Jugendwanderpokal~ si­
cherte sich Adam Müller mit einem 38,9 Teiler, den
nDamenwanderpokal" Gerlinde Mayer mit einem 65,9
Teiler.

Die von Monika und Engelbert Gründl gesliftete
Schützenscheibe an läßlich ihrer im letzten Herbst
statlgefundenden Hochzeit konnte derjenige gewin­
nen, der am nächsten an einen 97~Teiler heran kam.
Der Gewinner war Christian Franke mit einem 97,4
Teiler. (Bericht Gerlinde Mayer)

WELTMEISTER IM RATHAUS

Eine besondere Ehre wurde kürzlich dem Welt­
meister im Eisstockweitschießen, Christian Englbrecht
aus 111 zuteil. Die Gemeinde Oberbergkirchen hat zu
einem Festpankelt mit Sektempfang in das Rathaus
geladen. Dazu konnte zweiter Bürgermeister Michael
Thaller den Vorsitzenden des Sportvereins Oberberg·
kirchen, Siegfried Gossert. die jeweiligen Abteilungs·
leiter sowie den gesamten Gemeinderat mit Bürger-
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meister Englbrecht begrüßen. Nach den Ansprachen
von Thaller und Gossert trug sich der Weltmeister wie
auch alle Anwesenden in das Ehrenbuch der Gemein·
de Oberbergkirchen ein. Zweiter Bürgermeister Mi­
chael Thaller vertrat dabei Ersten Bürgermeister Josef
Englbrecht, nachdem sein Sohn geehrt wurde. An­
schließend gratulierten alle Festgäste dem Sportler für
seinen großen Erfolg.

Einen triumphalen Empfang haben die Gemeinde·
bürger ihrem Doppelweltmeister Christian Englbrecht
bereits bereitet. Mit Pauken und Trompeten, mit An­
sprachen und Ehrungen empfingen die Gemeinde,
Vertreter des Landkreises, der örtlichen Vereine und
der Sportverbände den Weltmeister. Englbrecht ist
nach seinem großartigen Erfolg bei den Bayerischen
und Deutschen Meisterschaften mit zwei Goldmedail­
lien von den Weltmeisterschaften aus Graz in Öster·
reich zurückgekehrt. (Bericht und Foto: Franz Maier)

BÄUME UND STRÄUCHER SCHNEIDEN

Der Obst- und Gartenbauverein veranstaltete kürz­
lich zum ersten Mal einen Baumschneidekurs. Viele
Mitglieder und Gartenbaufreunde haben sich daran
beteiligt. Vorstand und Gärtnermeister Ludwig Weich­
selgartner vermittelte den Teilnehmern den richtigen
Schnitt an Obstbäumen, Beeren- und Weinsträuchem.
Viele wertvolle Tips konnte er zur Pflege und zum
Schnitt geben. Obstgärten stellen ihre Funktion nicht
nur in der Nachlieferung von Nahrungsstoffen, son­
dern auch in ökologischer und ortsgestallerischer
Hinsicht unter Beweis.

Die praktische Unterweisung fand im Hausgarten
von Vereinsmitglied Gregor SchießI statt. Das richtige
Auslichten und Zurückschneiden an verschiedenen
Obstbäumen, die Wundpflege und die einzusetzenden
Werkzeuge, das Entfernen der älteren Triebe und der
Pflegerückschnitt wurden dabei demonstriert. Weich­
selgartner erläuterte dabei auch Bereiche wie Baufor­
men und Sortenwahl und ging auf die Fragen der
Pflanzung und Pflege ein.

Abgerundet wurde dieser Tag durch einen vom
Hausherrn gestifteten Kaffee und Kuchen.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

BÜRGERVERSAMMLUNG

Großes Interesse an der Gemeindepolitik herrscht
in der Bevölkerung Lohkirehens vor. Dies zeigte der
sehr gute Besuch der Bürgerversammlung im Gast­
haus Stürzer in Lohkirchen, zu der auch Landrat Erich
Rambold, Pfarrer Paul Janßen sowie GescMftsstel­
lenleiter der VGem Oberbergkirchen, Georg Ober­
maier, anwesend waren. Auch 1997 war wieder ge­
prägt durch rege Baumaßnahmen, insbesondere auch
im Bereich der Dorferneuerung. So wurden einige
Straßen im Außenbereich weitgehend fertiggestellt,
ein Gehsteig an der Hauptstraße konnte errichtet wer­
den und die Ortschaften Wotting und Habersam wur­
den durch die zentrale Wasserversorgung erschlos­
sen.

Einwohnenneidebericht
Anfangs der Versammlung wurde der im letzten

Jahr Verstorbenen in einer Schweigeminute gedacht.
Aus dem Bericht des Einwohnermeldeamtes ging
hervor, daß Ende letzten Jahres insgesamt 662 Per­
sonen in Lohkirchen gemeldet waren, neun Personen
weniger als im Vorjahr. Damit setzt sich der stete
Rückgang auch in diesem Jahr fort. Ihren
Hauptwohnsitz haben 631 Personen in Lohkirchen, 31
Personen sind mit Nebenwohnsitz gemeldet. 69 Ge·
meindebOrger haben das 65. Lebensjahr bereits über·
schritten. Der römisch-katholischen Kirche gehören
600 Einwohner an, 24 sind evangelisch. Die restlichen
Gemeindebürger haben eine andere oder keine Kon·
fession. Den sechs Geburten stehen ebenso sechs
Sterbefälle gegenüber.

SitzunqsberichtlBauanträqe
Der Gemeinderat hat im vergangenen Jahr zwölf

Gemeinderatssitzungen abgehalten, dabei wurden 78
Tagesordnungspunkte im öffentlichen Teil und 11 im
nichtöffentlichen Teil der Sitzungen behandelt. 13
Bauanträge wurden von der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen aus der Gemeinde Lohkirchen ent·
gegengenommen. Insgesamt wurden darunter fünf
Wohnungen geplant, ein Wohngebäude konnte im
Genehmigungsfreistellungsverfahren behandelt wer·
den.

Finanzbericht
Aus dem Finanzbericht ging ein Gesamthaushalt

von 2.458.438 Mark hervor, wobei davon 931.438
Mark auf den Verwaltungshaushalt und 1.527.000
Mark auf den Vermögenshaushalt entfallen. Die Zu·
führung zum Vermögenshaushalt, die die Finanzkraft
einer Gemeinde veranschaulicht, liegt nur mehr bei
69.183 Mark, in früheren Jahren konnte eine Zufüh­
rung von bis zu 240.000 Mark getätigt werden. Der
Schuldenstand der Gemeinde Lohkirchen lag am
31.12.97 bei 531.190 Mark, die Rücklagen belaufen
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sich auf 40.987 Mark. Finanziert wird der Verwal­
tungshaushalt vor allem aus dem Anteil an der Ein­
kommenssteuer mit 259.646 Mark und die SchlUsseI­
zuweisung mit 241.988 Marie Die Grundsteuer schlägt
mit gesamt 92.324 Mark zu Buche, Einnahmen in
Höhe von 52.500 Mark wurden erzielt durch den Anteil
an der KFZ-Steuer. Die Personalkostenzuschüsse für
das Kindergartenpersonalliegen bei 31.096 Mark. Die
wichtigsten Ausgaben im Verwaltungshaushalt sind an
erster Stelle die Kreisumlage mit 257.232 Mark, ge­
folgt von den Personalausgaben in Höhe von 208.557
Mark. Die VGem-Umlage beträgt 77.160 Mark, die
Schulverbandsumlage schlägt mit 89.455 Mark zu
Buche.

Im Vermögenshaushalt konnten Einnahmen aus
Zuschüssen für WasselVersorgung, Pfarrstadel und
Kindergarten mit einer Gesamthöhe von mit 623.000
Mark verbucht werden. Erschließungskosten für die
WasselVersorgung wurden in Höhe von 296.033 Mark
eingenommen, Erschließungsbeiträge für das Wege­
bauprogramm der Straßen im Außenbereich von
97.187 Mark.

Ausgaben im Vermögenshaushalt waren vor allem
die Baumaßnahmen zur Wasserversorgung mit
445.917 Mark, für die Dorfemeuerung und Verband für
Ländliche Entwicklung mit 320.621 Mark sowie der
Ausbau des Pfarrstadels mit 270.921 Mark. Der Bau
der LukaSÖder Straße verursachte bisher Kosten in
Höhe von 78.289 Mark..

Rechenschaftsbericht

Kindergarten
Desweiteren ging Sedlmeier nun auf die einzelnen

Maßnahmen ein. So hat der Kindergarten bis zum
jetzigen Zeitpunkt insgesamt 635.000 Mark. an Kosten
verursacht. Davon gingen 410.000 Mark an die Fa.
Friedl Fertigbau, die auch Arbeiten für die Heizung-,
Sanitär- und Elektroinstallationen ausgeführt hat. Der
Keller verursachte Kosten von 110.000 Mark, 56.500
Mark wurden für die Einrichtung des Kindergartens
ausgegeben. Die Kosten der Außenanlagen betragen
24.000 Mark.

Straßenbau im Außenbereich
Straßen hat die Gemeinde 1997 mit einer Gesamt­

länge von 6,7 km ausgebaut, noch auszubauen sind
1,9 km. Dafür wurden Gelder in Höhe von 1.444.000
Mark aufgebracht, wobei die Gemeinde nur einen
Anteil von 497.000 Mark zu finanzieren hat. 144.000
Mark müssen die Anlieger aufbringen, der Rest wird
durch die Direktion für Ländliche Entwicklung gedeckt.

An dieser Stelle brachte der BOrgermeister die
Bitte, daß die Straßen mit den Banketten und
Schächten in Ordnung gehalten werden sonen, damit
sie möglichst lange erhalten bleiben. Aufgrund der
ungünstigen Finanzkraft der Gemeinde, können Repa­
raturarbeiten an Straßen nur mit Eigenbeteiligung der
Anlieger ausgeführt werden.

Als naturschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen
für den Ausbau der Straßen im Außenbereich wird der
Geißbach ökologisch ausgebaut. Dies ist möglich, da
die notwendigen Grundstücke entlang des Geißba­
ches erworben werden konnten. Die Grunderwerbs­
kosten betragen ca. 50.000 Mark, davon hat die Ge­
meinde ca. 20% getragen.

Dorferneuerung
Die Dorferneuerung an sich verursachte Kosten bis

einschließlich des Jahres 1997 von ingesamt knapp
500.000 Mark. In dieser Summe enthalten sind für die
Planung Kosten von 90.640 Mark und für den
Grünordnungsplan 38.880 Mark. Der Anteil der Ge­
meinde daran beträgt ca. 30 %. Zudem sind bis jetzt
bereits hohe Kosten für die Einzelberatung durch den
Dorfemeuerungsarchitekten mit 65.800 Mark und die
Beratung durch die Grünordnungsplaner mit 34.130
Mark entstanden.

Von der Direktion für Ländliche Entwicklung wurde
der Gemeinde mitgeteilt, daß für heuer keine Mittel
zum Straßenbau oder sonstige Baumaßnahmen zur
Verfügung stehen, da letztes Jahr sehr viel Zuschüsse
dafür geflossen sind. Nur für die Friedhofsmauer sind
100.000 Mark zugesagt. Für 1999 hofft man wieder
auf höhere Zuschüsse. Jedoch ist man auch ent­
täuscht, da insgesamt nur bis Ende des Jahres 2001
die Dorferneuerung nach Mitteilung der Direktion für
Ländliche Entwicklung läuft. In dieser kurzen Zeit ist
es der Gemeinde kaum möglich, die notwendigen
finanziellen Eigenmittel für Maßnahmen aufzubringen,
um die gesamten Zuschußmöglichkeiten abschöpfen
zu können.

Dorferneuerung - Pfarrstadel. Gehweg
Zwei Baumaßnahmen der Dorfemeuerung, so der

Einbau einer Gemeindekanzlei in den Pfarrstadel und
die Errichtung eines Gehweges entlang der Haupt­
straße, konnten abgeschlossen werden. Für die Ge­
meindekanzlei sind Gesamtkosten in Höhe von
610.440 Maf'1( entstanden zzgl. Kosten für Grunder­
werb mit ca. 40.000 Mark und Erschließungskosten
von ca. 14.000 Mark. Die Einrichtung hat 47.380 Mark
gekostet. Zuwendungen hierfür kamen vom Bezirk
Oberbayern mit 30.000 Mark, vom Freistaat Bayern in
Höhe von gesamt 150.000 Mark und der Direktion für
Ländliche Entwicklung in Höhe von 96.000 Mark, wo­
bei noch 24.000 Mark tur die Zukunft versprochen
sind. Der Gehsteig kam auf 106.390 Mark, davon hat
die Gemeinde 47.660 Mark zu tragen.

Dorferneuerung - Zuschüsse
Für die Planung und die Maßnahmen der Dorfer­

neuerung insgesamt erllalten hat die Gemeinde also
seit dem Jahr 1996 über 2.000.000 Mark. Ohne diesen
Betrag wären auch die Baumaßnahmen erst gar nicht
möglich geworden.

Dorfemeuerung - Pnanzaktion, Grenzbegradigung
Im seinem weiteren Bericht erwähnte der Bürger­

meister, daß im April wieder eine Pnanzaktion startet.
Zuschüsse in Höhe von 60% hierfür werden von der
Direktion für Ländliche Entwicklung gewährt. Außer­
dem sollen die Interessenten, die für ihre Grundstücke
eine Grenzbegradigung wünschen, sich möglichst bald
melden, da dies fast zum Nulltarif möglich ist. Hierfür
wurde eigens ein Merkblatt im gemeindlichen MiUei­
]ungsblatt verschickt.

Wasserversorgung
Zur Wasserversorgung konnte der Bürgermeister

erläutern, daß die Ortschaften Wotting und Habersam
1997 angeschlossen werden konnten. Insgesamt wur­
den für die WasselVersorgung 890.000 Mark bereits
verbaut, 700.000 Mark Zuschüsse wurden zugesagt.
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Weitere Zuschüsse in Höhe von 600.000 Mark. sind
zugesagt für den Weiterbau der Wasserversorgung
1998 in den Ortschaften Habersam Rest, Grün Rest,
Hinkerding, Buch, HoUenberg, Nisting, Sametsham
und Bergham. Für 1999 ist der Anschluß der Ortsteile
Ascholzing, Rabenöd, Wimpasing und, soweit die
Zuschüsse reichen, Hötzing, Riedering, Bergham und
Eberharting geplant. Die betreffenden Gebäude wur·
den bereits vom Gemeindearbeiter ausgemessen. Die
Beiträge können bei der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen erfragt werden.

Abwasserbeseitigung
Für Wotting ist der Anschluß an die zentrale Ab­

wasserbeseitigung geplant. Leider muß die bestehen­
de Kläranlage erweitert werden, nachdem die ur­
sprünglich für 500 Einwohner ausgelegte Kläranlage
aufgrund neuer Vorschriften nur für 200 Einwohner als
ausreichend eingestuft wurde. Diese Anzahl ist bereits
angeschlossen.

Bau von Erschließungsstraßen
Zum Ausbau der Erschließungsstraßen innerhalb

der Ortschaften erläuterte der Bürgermeister, daß die
Straßen in einer geringeren Breite ausgebaut werden,
'Jm eine Verkehrsberuhigung zu schaffen und die
Straßen günstig herzustellen. Jedoch müssen deshalb
auf den Grundstücken unbedingt genügend Stellplätze
errichtet werden um die Autos nicht auf der Fahrbahn
oder dem Gehsteig abstellen zu müssen.

Ausweisung von Bauland
Große Sorgen bereitet der Gemeinde die Auswei­

sung von Bauland. Grundstücke in Erbpacht von der
Pfarrpfründestiftung werden von den Einheimischen
nicht angenommen. Die Gemeinde würde sich sehr
wünschen, Grundstücke im oder um den Ort erwerben
zu können, um auch für die einheimischen jungen
Leute und Familien wieder eine Möglichkeit zu schaf­
fen, um in Lohkirchen wohnen zu bleiben. Vor allem
für die gemeindlichen Einrichtungen wirkt sich der
Rückgang der Einwohnerzahl und der Kinderzahl aus.
So sind Kindergarten und Schule nicht mehr ausgela­
stet. Leider besteht bei den Grundstückseigentümern
keine Bereitschaft zum Verkauf von Grundstücken zu
einem annehmbaren Preis.

Beschädigungen in od. an gemeindlichen Anlagen
Einen Appell an die Ellern richtete Sedlmeier, da in

letzter Zeit vermehrt Beschädigungen am oder im
Bushäuschen sowie am Kinderspielplatz entdeckt
wurden. Sollte man die Schuldigen ausfindig machen,
werden auch die Eltern zur Verantwortung gezogen.

Gewässerunterhalt
Desweiteren Probleme bereitet der Gewässerun­

terhalt für die Zukunft. Während früher für das Räu­
men Zuschüsse von ca. 3.000 Mark gewährt wurden,
sind es jetzt nur noch 250 Mark. Er bat die Landwirte,
den nötigen Abstand zu den Bächen zu hallen um ein
häufiges Räumen zu vermeiden.

Zum Abschluß seiner Ausführungen dankte Sedl­
meier noch dem zweiten Bürgermeister Wagner und
dem Gemeinderat sowie bei der Verwaltung, dem
Gemeindearbeiter, dem Kindergartenpersonal und
den beiden Feuerwehrk.ommandanten für die gute
Zusammenarbeit.

Ansprache des Landrats
Der Landrat erinnerte in seinen Ausführungen an

die vielen Diskussionen und Streitgespräche, die frü­
her wegen der Flurbereinigung geführt worden sind.
Lohkirchen hat den Aufsprung zur Dorfererneuerung
dann aber noch rechtzeitig geschafft, um in den Ge­
nuß hoher Zuwendungen zu kommen. Im Vergleich
zum Haushalt des Landkreises steht die Gemeinde
Lohkirchen sehr gut da, jedoch ist es wie überall, auch
hier wird das Geld knapper.

Auch in der Wasserversorgung und Abwasserbe­
seitigung ist die Gemeinde nach Ansicht des Landrats
auf dem richtigen Weg, um die beste Lösung für das
ganze Gemeindegebiet zu schaffen. Er bestätigte
Bürgermeister Sedlmeier eine ordentliche Arbeit zum
Wohle der Gemeinde.

Diskussion
In der anschließenden Diskussion wurde vor allem

von einigen Bürgern angefragt, wie es dazu kommen
kann, daß die gemeindliche Kläranlage, vor 12 Jahren
gepriesen als die modernste im Landkreis, plötzlich
auf über die Hälfte der Anschließer herabgestuft wird.
Landrat Erich Rambold erläuterte dazu, daß die An­
forderungen an den Umweltschutz stetig höher werden
und dies dann an die Einrichtungen, wie z. B. der
Kläranlage, umgesetzt wird.

Der Foliencontainer wird heuer erst im
Juni aUfgestellt. Der genaue Zeitraum wird im
nächsten Mitteilungsblatt bekanntgegeben.

SCHÜlEREHRUNG
IN DER BÜRGERVERSAMMLUNG

Im Rahmen der Bürgerversamlung ehrte der Bür·
germeister drei Schulabsolventinnen, die mit einem
Notendurchschnitt unter 2,0 hervorragende schulische
Leistungen erbracht haben. So konnte er die Damen
Irmgard Koller, Martha Rippl und Eva Dillkofer zu sich
bitten und ihnen im Namen der Gemeinde mit den
besten Wünschen für die Zukunft eine Urkunde über­
reichen.
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AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 24.03.98

Bauanträae
Positiv entschieden hat der Gemeinderat über den

Bauantrag von Marianne und Fritz Hilger über den
Anbau einer Doppelgarage mit Kamin an das beste­
hende Wohnhaus in Wotting sowie über die Anfrage
von Franz Xaver Rotter über die Erneuerung des Au­
ßenputzes des östlichen Teils des alten Pfarrhofes
sowie dem dazugehörenden Anstrich.

Oorferneuerungj
Vertrag Über die Erstellung einer ObjektPlanung

Für die Erstellung einer Objektplanung im Rahmen
der Dorfemeuerung zur Umgestaltung des Bereiches
an der Marien5äule, der EinmOndung der Ortsstraße
und am Kirchptatz wurde dem betreffenden Vertrag
mit dem Verband für Ländliche Entwicklung München
seitens des Gemeinderates zugestimmt. An den Ko­
sten für die gesamte Maßnahme hat sich die Gemein­
de mil12% zu beteiligen, wobei dieser Eigenanteil mit
50% bezuschußt wird.

Dorferneuerungj
Bauprogramm 1998

Enttäuscht gab Bürgermeister Sedlmeier den Ge­
meinderäten ein Schreiben der Direktion für Ländliche
Entwicklung zur Kenntnis, in dem die Tatsache darge­
legt wird, daß nur noch bis einschließlich des Jahres
20D1 Maßnahmen der Dorferneuerung seitens der
Direktion gefördert werden können. Dies ist für die
Gemeinde natortich ein herber Schlag, da die Erstel­
lung des Dorferneuerungsplanes noch nicht mal end­
gültig abgeschlossen ist. Das heißt. für die Planung
sind bereits fast fOnf Jahre vergangen und erst zwei
Maßnahmen, nämlich die Gemeindekanzlei und der
Gehweg an der Hauptstraße sind durchgeführt wor­
den. Die Zeit für weitere Maßnahmen wird daher sehr
knapp und es kann mit Sicherheit nur ein kleiner Teil
des Dorferneuerungsplanes verwirklicht werden. Auch
der Gemeinderat zeigte sich enlläuscht, daß die so
groß angekündigte Dorferneuerung nun so einge­
schränkt wird. Nun ist möglichst schnell zu entschei­
den, was man nun tatsächlich noch durchführen will,
um noch möglichst viele Maßnahmen in diesen Zeit­
raum unterzubringen. Die Planung muß auf alle Fälle
heuer noch zum Ende kommen.

Vergabe von Mäharbeiten
Nachdem man vorerst vom Kauf eines Rasenmä­

hertraktors mit Schneeräumschild abgesehen hat, lag
dem Gemeinderat nochmals ein Angebot der KBM
Dienstleistungs GmbH über das Mähen von Grünflä­
chen im Bereich der Schule und des Sportplatzes vor.
Diesmal nicht enthalten war die Entsorgung des Grün­
gutes, nachdem sich die Gemeinde entschlossen hat,
dieses selbst wegzubringen. Das Angebot beläuft sich
pro Schnitt auf netto 200 Man:.. Nach Ansicht der Ge­
meinde ist dies sehr günstig. Die Vergabe erfolgte für
ein Jahr. Das Mähen erfolgt jeweils auf Anweisung der
Gemeinde.

Bauhof: Erstellen einer Halle
Sorgen bereitet der Gemeinde Lohkirchen die Er­

richtung eines Bauhofes. Momentan sind die ge­
meindlichen Geräte und Maschinen zum großen Teil
im kirchlichen Teil des Pfarrstadels abgestellt. Da in
diesem Teil gerade Renovierungs- und Bauarbeiten
stattfinden, ist es nur noch eine Frage der Zeit, bis die
Gemeinde mit ihren Gerätschaften auswandern muß.
Nicht in Frage kommt, einen Bauhof auf einem Erb­
pachtgrundstück zu errichten. Im Sinne der Gemeinde
wäre die Errichtung des Bauhofes auf einem eigenen
Grundstück, aber die sind rar und falls vorhanden,
nicht in der ausreichenden Größe bzw. Lage. Ideal
wäre natürlich ein Grundstock in Ortsnähe, jedoch
hatte man bisher nicht die Möglichkeit, eines zu er­
werben. Durchgesprochen wurden auch verschiede­
nen Standorte im Außenbereich, jedoch kam man
auch hier zu keiner optimalen Lösung. So wurde auch
hinsichtlich der Errichtung einer Halle für einen späte­
ren Bauhof keine Entscheidung getroffen. Bürgermei­
ster Sedlmeier hatte hierzu ein Angebot für eine Fer­
tighalle eingeholt. Da aber momentan kein passendes
Grundstück zur Verfügung steht, scheidet dies vorerst
aus.

Lukasöder Straße: Anträge von Anliegern auf Ände­
rungen im Straßenausbau

Entsprochen wurde dem Antrag von Anliegern der
Lukasöder Straße, den geplanten Ausbau der Straße
nochmals zu ändern. Anstatt der Querpflasterung, die
ursprünglich vorgesehen war zur Abgrenzung der
Tempo-3D-Zone soll nun eine Spritzdecke an den
entsprechenden Bereichen aufgetragen werden. Dies
fUhrt zu Kosteneinsparungen und erfüllt den gleichen
Zwedt. Nicht geändert werden soll der Standort einer
Baumscheibe, wie weiter von Anliegern beantragt
wurde. Diese Baumscheibe erfüllt den Zweck einer
Verkehrsberuhigung, ist aber nach Ansicht des Ge­
meinderates nicht verkehrsbehindernd.

Unvorhergesehenes
Besprochen wurde im weiteren Verlauf der Sitzung

noch die notwendige Beschattung des Kindergartens
und die Bepflanzung des KindergartengrundstOckes.
Zweiter Bürgermeister Wagner erläuterte den vorge­
sehenen Kauf eines notwendigen Verbindungsstückes
der beiden Feuerwehrleitern (B-Leitern) am Feuer­
wehrfahrzeug. Möglich und kostenmäßig kaum teurer
wäre auch die Anschaffung einer Ergänzungsleiter (A­
Leiler). Der Gemeinderat zeigte sich mit letzterem
Vorschlag einverstanden.

Die Gemeinde weist darauf hin, daß alle
Anwesen. die an die zentrale Wasserver­
sorgungsanlage angeschlossen sind,
auch das Wasser aus der zentralen Ver­
sorgung entnehmen müssen. Sollte fest­
gestellt werden, daß Trinkwasser aus dem
eigenen Brunnen entnommen wird, wird
das Landratsamt für diese Brunnen wie­
der eine Untersuchung anordnen.
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JAGDVERSAMMLUNG LOHKIRCHEN

Am 7.4.98 fand die Versammlung der Jagdgenos­
senschaft Lohkirchen statt. 1. Vorstand Konrad Sedl­
meier begrüßte hierzu alle Anwesenden, besonders
die drei Jagdpächter Mayer Hans, Spirkl Franz und
Müller Fritz.

In seinem Jahresbericht führte er aus, daß im
Laufe des letzten Jagdjahres keine besonderen Vor­
kommnisse waren. Ende letzten Jahres fand die
Jagdvergabe an die bisherigen Pächter für weitere
neun Jahre statt. Dabei wurde die Jagdpacht um 500
Mark erhöht.

1997 wurde wieder ein Verbißgutachten vom
Forstamt erstellt. Daraus geht hervor, daß sich die
festgestellten Verbißschäden durchaus noch im trag­
baren Bereich befinden. Auch der Abschußplan wurde
für die nächsten drei Jahre erstellt. Bei zwei Jagdre­
vieren hat sich dabei nichts verändert, bei einem Re~

vier wurde die Anzahl etwas erhöht. Bewährt hat sich
die Unterstellung der Holzspaltgeräte auf dem Anwe­
sen Wagner in Nisting. Aufgrund der Anordnung durch
die Berufsgenossenschaft muß mindestens ein Holz~

spalter nur für kurze Scheite umgerüstet werden. Bei
einer Nichtumrüstung dürfen nur Meterscheite gespal­
ten werden.

Zum Abschluß seiner Ausführungen bedankte sich
der Vorstand bei den Jagdpächtern für die gute Zu­
sammenarbeit. Sollte es mal Probleme geben, ist man
bestrebt, diese im guten Einvernehmen zu regeln.

Der Kassenbericht wurde vom Kassier Michael
Kolbeck vorgetragen. Dabei wurde ein solider Kas­
senstand ausgewiesen. Auf Antrag der Kassenprüfer
Johann Perseis und Josef Gruber wurde die Vorstand~

schaft einstimmig entlastet.
Im Anschluß ging man auf die Verwendung des

Jagdschillings ein. Dabei wurde beschlossen, das
Essen der Frauen beizubehalten. Wie bisher soll
zweimal jährlich ein Foliencontainer für RundbaUen­
und Silofolien aufgestellt werden. Der Rest der Rück~

lagen soll für die Anschaffung einer Hackschnitzelma~

schine zurückgelegt werden.
In der anschließenden Diskussion wurde die Be­

schädigung des Klauenstandes angesprochen. Dieser
müßte repariert werden.

Im Namen der Jagdpächter sprach Fritz Hilger sei­
nen Dank an die Jagdgenossen und die Vorstand­
schaft für das bewiesene Vertrauen und die Verlänge~

rung der Jagdpachten aus.

JAHRESVERSAMMLUNG WANDERVEREIN

Zur diesjährigen gut besuchten Jahreshauptver~

sammlung konnte 2. Vorstand Georg Aimer die Anwe­
senden begrüßen. Anfangs wurde in einer Gedenkmi~

nute der verstorbenen Mitglieder gedacht. Dies waren
der 1. Vorstand Horst Seidel, Ehrenmitglied Sebastian
Gillhuber und Josef Peteratzinger.

Kassier Johann Brems trug den Kassenbericht vor.
Die Kasse war hervorragend geführt und wies eine
sehr gute finanzielle Lage des Vereins aus. Die beiden
Kassenprüfer Alois Heindl und Gustav Dillkofer bestä­
tigten die. Daraufhin wurde der Vorstandschafl ein~

stimmig entlastet.

Der Bericht des Schriftführers wurde vorgetragen
von Theresia Seidel. Daraus ging hervor, daß sich der
Wanderverein am Hufeisenturnier der Lohkirchner
Vereine beteiligt hatte, wobei hier der vierte Platz
erreicht wurde. Bei der Geburtstagsfeier sowie der
Verabschiedung von Pfarrer Erhard Blassauer wirkte
der Wanderverein ebenso mit wie bei der Begrüßung
des neuen Pfarrers Paul Janßen. Auch mitgemacht
wurde beim Neumarkter Wandertag. Im Dezember
wurde eine besinnliche Weihnachtsfeier abgehalten.

In vier Vorstandssitzungen wurden 1997 o. g. Ver~

anstallungen besprochen und organisiert. Hauptthema
jedoch war im letzten Jahr, nach dem Tod vom ersten
Vorstand, die Weiterführung des Vereins. Hierzu wur­
den die 87 Mitglieder schriftlich befragt. Dabei
stimmten 41 für die Weiterführung und 18 für die
Auflösung des Vereins. Die restlichen Mitglieder ent·
hielten sich der Stimme.

Nachdem die Weiterführung nun beschlossene Sa­
che war, waren Neuwahlen fällig. Als Wahlleiter fun­
gierte dazu Georg Rath. Die Wahl brachte folgendes
Ergebnis: 1. Vorstand Theresia Seidel, 2. Vorstand:
Anton Heindl, Schriftführerin Theresia Brems aus
Niedertaufkirchen. Kassier Johann Brems aus Nie·
dertaufkirchen, Beisitzer Göttler Ludwig aus Töging,
Marianne Wesselein aus Töging und Martin Sax aus
Egglkofen.

Im Anschluß daran wurden die geplanten Veran·
staltungen für 1998 besprochen. So will man heuer
wieder einen 1~Tages·Ausflug organisieren, am Hufei·
senturnier mitmachen und eine Weihnachtsfeier ab·
halten.

Die neue Vorsitzende, Frau Theresia Seidel, been·
dete mit dem Wandergruß "Gott zum Gruß - gut zu
Fuß" die harmonische Versammlung.

85. GE8URTSTAG - CÄZILIA THALLER

Für dieses hohe Alter noch sehr rüstig, konnte Frau
Cäzilia Thaller aus Habersam ihren 85. Geburtstag
begehen. Zu Ihrem Geburtstag erschien auch Bür~

germeister Sedlmeier, um die besten Glück~ und Se~

genswünsche zusammen mit einem Geschenkkorb im
Namen der Gemeinde Lohkirchen zu überbringen.
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HAUPTVERSAMMLUNG DER
BÖllERSCHÜTZEN

Es ist nun schon Tradition bei den Böllerschützen,
alljährlich zum Auftakt eines neuen Schießjahres über
das abgelaufene Schießjahr Billanz zu ziehen. So
konnte der Vorstand und Kommandant der Lohkirch­
ner BOllerschützen, Heinrich Oischinger, in einer gut
besuchten Hauptversammlung neben den aktiven
Schützen besonders die drei Makedenderinnen der
BöUergruppe begruBen.

In einem kurzen Tätigkeilsbericht über das abge·
laurene Schießjahr, welches mit einem Übungsschie*
ßen am 13. April begann und nach weiteren 14 Auftrit­
ten in der näheren und weiteren Umgebung mit einem
Weihnachtsschießen vor der Christmette seinen Aus­
klang fand, sprach der Vorstand von einem arbeitsrei·
chen und bewegten Jahr. Aber mit Zusammenhalt,
Idealismus und Kameradschaft blieb auch der erhoffte
Erfolg nicht versagt.

In dieses Horn stieß auch der Kassier Robert Eder
mit einem sauber detaillierten Kassenbericht, der ein
solides Fundament der Böllergruppe darstellt. Im ge­
schäftlichen Bereich bat der Vorstand alle Schützen
den Vorschriften und Bestimmungen des Gesetzge­
bers uneingeschränkt Folge zu leisten, so sei auch für
die Dauer der Schießerlaubnis oder den Beschuß der
Böller jeder Schütze für sich verantwortlich.

Für besondere Verdienste um das Vereinswesen
dankte der Vorstand den Makedenderinnen Gudrun
Kiefinger, Elisabeth Obermaier und Monika Schneider
mit einem kleinen Präsent und bat auch, weitemin den
Böllerschotzen bei ihren Auftritten die Treue zu halten.

Auch für das Jahr 1998 sind wieder zahlreiche
Termine vergeben. In einer Vorschau auf das Fesljahr
1999, in welchem am 12. und 13. Juni das 13. Bayeri­
sehe Böllerschützentreffen stattfindet, und vom 17. ­
20. Juni der Schützenverein Eichenlaub sein hundert­
jähriges Bestehen feiert, berichtete der Vorstand kurz
über die bisherige Arbeit des Festausschusses. So hat
zum Böllerschutzentreffen am 13. Juni der Bayerische
Staats- und Finanzminister Erwin Huber die Über­
nahme der Schirmherrschaft bereits schriftlich zuge­
sagt. Es werden 180 Vereine und Salutgruppen aus
Südtirol, Österreich und ganz Deutschland erwartet,
welche beim Platzschießen, das den Schützentag
abschließen wird, eine Schützenkette von 3,6 km
Länge bilden. Der Festzug wird in fünf Züge unterteilt
und nach bisherigen Berechnungen eine Länge von
zwei Kilometer erreichen. Er wird von fünf Musikkapel­
len angeführt werden. Der Festgottesdienst, der bei
schönen Wetter im Freien abgehalten wird, wird von
der Jagdhomblasergruppe des Kreises Mühldorf musi­
kalisch umrahmt. Das Festzeit mit einer Größe von
2500 Sitzplätzen wird in Wotting aufgestellt. Der ge­
samte Festzeltbetrieb wird von der Gastwirtsfamilie
Eder aus Habersam übernommen.

Zum Abschluß bat Oischinger alle Anwesenden,
den Festausschuß sowie das gesamte Schützenfest
voll zu unterstützen und somit zu einem guten Gelin­
gen beizutragen.

(Bericht: Heinrich Oischinger)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG BEI DEN
EICHENLAUBSCHÜTZEN !

Zur Generalversammlung der Eichenlaubschützen
konnte Schützenmeister Hauser neben einer stattli­
chen Zahl von aktiven und passiven Schützen na­
mentlich Bürgermeister Konrad Sedlmeier, 2. Bürger­
meister Jakob Wagner und Ehrenschützenmeister
Hans Koller begrüßen. Sein weiterer Gruß galt den
Schützendamen sowie der zahlreich vertretenen Ju­
gend. In einer Minute des Schweigens und der Besin­
nung gedachte man der im abgelaufenen Schießjahr
verstorbenen Mitglieder. Es waren dies Emil Meier
und Ehrenmitglied Sebastian Gillhuber. In einem
sorgfältig aufgegliederten Tätigkeitsbericht über das
abgelaufene Schießjahr sprach Hauser von 22
Schießabenden, darunter drei Pokalschießen, ein
Freibierschießen sowie das Königsschießen und das
Ausschießen einiger Sonderpreise. Weiter hatte er
von drei Vorstandssitzungen und zwei Ausschußsil­
zungen zu berichten. In diesem Zusammenhang
sprach Hauser den Jungschützen Lob und Anerken­
nung für ihre disziplinierte und aktive Mitarbeit bei
zahlreichen Anlässen aus. Aber nicht nur der Schieß­
betrieb füllte den Terminkalender. Auch zahlreichE.
andere Veranstaltungen, seien es Schützenbälle oder
der Vereinsausflug, das Weinfest oder der Schülzen­
gedenktag, konnten in Erinnerung gerufen werden.

Kassier Heini Gillhuber verlas den Kassenbericht
und sprach von einer soliden Grundlage im Hinblick
auf das 100-jährige Gründungsfest im Jahre 1999. Im
Namen der Kassenprüfer sprach Gustav Dillkofer über
das Ergebnis der Kassenprüfung und bat die Ver­
sammlung, der Vorstandschaft die Entlastung zu ertei­
len. Sportleiter Georg Eder berichtete über die Abwick­
lung von Schieß- und Wettkampfveranstallungen. So
konnte Hans Demmelhuber bei den Senioren in Luft­
gewehr als Gaumeister hervorgehen. Zweiter Gau­
meister in Perkins-Pistole wurde Josef Haberger,
ebenso konnte Haberger bei der Oberbayerischen
Meisterschaft mit Perkins-Revolver den 7. Platz bele­
gen.

In seiner Vorschau auf das Schützenfest vom 17. -
20. Juni 1999 berichtete Hauser kurz über die Arbeit
des Festausschusses, welcher in den drei abgehalte­
nen Sitzungen den Rahmen und den Festverlauf in
groben ZOgen abgesteckt hat.

Nach einer kurzen Terminvorschau für das Jahr
1998 mit dem Schützenausflug am 6.• 7. Juni zur
Insel Mainau und den anfallenden Schützenfesten,
dankte Schützenmeister Hauser allen Schützen sowie
der Vorstandschaft für die allseits gute Zusammenar­
beit. Er dankte auch den Schützenkönigen mit ihren
Partnerinnen und überreichte den Wirtsleuten als klei·
nes Dankeschön rur das Verständnis angesichts der
oft langen Schießabende einen Blumenstrauß.

(Bericht: Heinrich Oischinger)
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AUS DEM PFARRGEMEINDERAT AUSGE­
SCHIEDEN

Mit einem Buchgeschenk bedankte sich Mananne
Kartner bei den ausgeschiedenen Mitgliedern des
Lohkirchner Pfarrgemeinderates für die geleistete
Arbeit der vergangenen Jahre.

Im Rahmen einer kleinen Feier wurden Hanni
Fromberger, Rosmarie PraßI und Georg Oeinböck aus
dem Pfarrgemeinderat verabschiedet. Frau Fromber·
ger gehörte dem Gremium acht Jahre an und beklei­
dete über diesen Zeitraum unter anderem das Amt der
Schriftführerin, zwölf Jahre arbeitete Frau PraßI in den
verschiedensten Aufgabenbereichen im Pfarrgemein­
derat. Auf zwanzig Jahre im Dienste der Pfarrgemein·
de kann Herr Georg Deinböck zurückblicken. In dieser
Zeit führte er acht Jahre, nämlich von 1982 bis 1990
den Vorsitz.

Im Namen aller drei ehemaligen Pfarrgemeinderä­
te dankte Georg Deinböck für die Geschenke und die
Bewirtung. Er betonte, er halle das Gremium mit ei·
nem lachenden und einem weinenden Auge verlas-­
sen, zumal seit dem letzten halben Jahr in Gestalt von
Marianne Kaltner und Pfarrer Paul Janßen ein erfreu­
lich frischer Wind durch die Pfarrgemeinde weht.

(Bericht: Edith Dillkofer)

$c/t,;jn6erg
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 01.04.1998

Abwasserbeseitigungi Vergabe der Arbeiten fÜr
Hauptsammler und OrtskanalisatiQn

Die Arbeiten für den Hauptsammler und die Orts-­
kanalisation wurden an den günstigsten Anbieter, die
Firma Sem Bau aus Zimmern vergeben.

Neubau eines zweigruppigen Kindergartensj
Vergabe der Arbeiten für das Geländer

Die Arbeiten für das Treppengeländer im neuen
Kindergarten wurden an den günstigsten Anbieter, die
Schreinerei Franz Aimer aus Schönberg, vergeben.

Beratung über den Erlaß einer Satzung zur EinfÜh­
rung einer Teilungsgenehmigung

Oie Gemeinde Schönberg erläßt keine Satzung zur
Einführung von Teilungsgenehmigungen in Bebau­
ungsplangebieten. Für andere Gebiete besteht seit
1998 überhaupt keine Genehmigungspflicht fOr Tei·
lungen mehr. In Bebauungsplangebieten hätte man
die Möglichkeit, die Genehmigungspflicht tür Grund­
stGcksteilungen durch Satzung wieder einzuführen,
jedoch nur bis Ende des Jahres 2000. Davon will je­
doch der Gemeinderat keinen Gebrauch machen.

FRÜHJAHRSVERSAMMLUNG DER IMKER

Zur Frühjahrsversammlung konnte Vorstand Josef
Huber zahlreiche Mitglieder im Gasthaus Esterl be­
grüßen. Erfreut zeigte er sich, daß mit Richard Kapser
wieder ein junges Mitglied die interessante Arbeit mit
den Bienen aufnimmt. In seinen Ausführungen ging
der Vorstand auf die Auswinterung der Völker ein und
gab aus seiner reichen Erfahrung wichtige Tips für
eine erfolgreiche Frühjahrsbehandlung. Im Anschluß
daran erläuterte er die verschiedenen Möglichkeiten
der Varoabekämpfung.

Nachdem am 1. Mai 1948 zwanzig Männer und
Frauen in Schönberg einen lmkerverein gründeten,
beschloß man, in diesem Jahr das SD-jährige Beste­
hen zu feiern. Initiator der Gründung war Johann
Lantenhammer, der damals zum ersten Vorstand ge­
wählt wurde. Von den Gründungsmitgliedem, die zu­
sammen 173 Völker betreuten, leben heule nur mehr
sechs. Die Feier, zu der die Nachbarvereine eingela­
den werden sollen, wird im November stattfinden.
Vorgesehen sind ein Gedächtnisgottesdienst, ein
Festvortrag von einem namhaften Imker und Ehrun­
gen. Aus Anlaß des Jubiläums ist an die Stiftung einer
Wachskerze gedacht, auf welcher die Michaelskirche
zu sehen sein wird. Sie soll aus Wachsspenden der
Mitglieder hergestellt werden. Mit dem Wunsch auf ein
gutes Gelingen schloß der Vorstand die Frühjahrsver­
sammlung. (Bericht: Helmut Rasch)
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KANALBAU HAT BEGONNEN

In der Woche nach Ostern zog die Firma Sem-Bau
aus Zimmern auf, um die Arbeiten für die Abwasse­
rentsorgung der Gemeinde Schönberg zu beginnen.
Im ersten Bauabschnitt geht es dabei um den Haupt­
kanal, der mit Stahlbetonrohren vom Stauraum der
Kläranlage bis in das Dorf führt. Die Arbeiten gehen
zügig voran, so daß man bereits bis zum Schulhaus
vorgedrungen ist.

Nach dem Verlegen der Hauptleitung kann bereits
das Oberflächenw8sser abgeleitet werden. Eine
zweite Arbeitsgruppe hat gleichzeitig mit dem Bau der
Pumpstation in der Hofmark begonnen. Von dort wird
eine Druckleitung das Abwasser aus der Hofmark.
nach Schönberg transportieren.

Verkehrseinschränkungen sind in den nächsten
Wochen zu elWarten, wenn im Dorf Schönberg die
Ortskanalisation durchgeführt wird. Da der Kanal in
der Kreisstraße verlegt werden muß, wird der Verkehr
um den Ort herumgeleitet. Für Anlieger steht dann
eine Fahrbahn zur Verfügung, auf der die Verkehrsre­
gelung mit Ampeln erfolgt. Die Gemeinde rechnet
damit, daß bis Mitte Juni die Verlegung des Kanals im
Ortsbereich abgeschlossen ist und der Verkehr wieder
ungehindert auf der Kreisstraße erfolgen kann.

Nach Abschluß dieser Arbeiten erfolgt durch das
Wasserwirtschaftsamt Rosenheim der erste Spaten­
stich zum Bau der Kläranlage.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

HELMUT RASCH VON DEUTSCHEM WET­
TERDIENST GEEHRT

Eine Ehrung durch den Deutschen Wetterdienst
wiederfuhr Rektor a. D. Helmut Rasch. Oberregie­
rungsrat Herbert Langholz vom Wetterdienst Wei­
henstephan überreichte ihm im Beisein von Bürger­
meister Alfred Lantenhammer die Wetterdienstplaket­
te fOr seine 30-jährige Tätigkeit als phänologischer
Beobachter. Er berichtet aus dem obernayerischen
Hügelland in einer Höhe von 450 mlNN über die Ent­
wicklung der Pflanzen. Die Mitteilungen sind wichtig
für die Saatzuchtanstalten, die Daten von Aufgang,

Wachstum und Reifezeit zur Entwicklung neuer Sor­
ten benötigen. Die Entwicklungsphasen sind darüber
hinaus bedeutsam für den Ausbruch von Pflanzen·
krankheiten und deren rechtzeitige Bekämpfung. Ein
weiteres Gebiet ist der Pollenmeldedienst, der Allergi­
kern wichtige Hinweise in der Presse gibt, um sich
besser schützen zu können.

Da sich die ehrenamtliche Tätigkeit in aller Stille
vollzieht, war der Bürgermeister überrascht, aber auch
erfreut, daß der einzige Beobachter im Landkreis in
der Gemeinde tätig ist.

KSK GEHT SCHATZMEISTER INS WEISERT

Die Vorslandschaft der KSK mit ihren Reservisten­
und Veteranenvertretem gingen ihrem langjährigen
Schatzmeister, Josef Schnablinger, und seiner Frau
Georgine ins Weisert. Angeführt vom Musikanten
Benjamin Bock zog die Vorstandschaft zur Wohnung
ihres treuen Mitgliedes, um dem glücklichen Ehepaar
zur Geburt ihrer Tochter Veronika zu gratulieren und
der jungen Erdenbürgerin Glück und Segen für das
Leben zu wünschen. Dort überreichte der Vorsitzende
Josef Gebier den Weisertwecken und den geschmück­
ten neuen Leiterwagen. Erfreut über die GlOckwOn­
sche wurden die Gratulanten zu einem Mahl eingela­
den und für ihr Kommen reich bewirtet.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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JOHANNESSCHÜTZEN -
EIN JAHR VOLLER AKTIVITÄTEN

Eine erfolgreiche Schießsaison fand mit einer Fei·
er und einem gemeinsamen Essen, wozu auch die
Schützenfrauen geladen waren, ihren Abschluß. Nach
der Begrüßung gab Schützenmeister Georg Maler
seinen Tätigkeilsbericht für die vergangene Saison. In
seiner Rückschau velWies er auf die zahlreichen Ak­
tivitäten der Johannesschülzen, auf die gesellschaftli­
chen und sportlichen Veranstaltungen.

Mit Freude verkündete Maier, daß in diesem Jahr
dem Verein vier neue Mitglieder beigetreten sind.
Dem Verein gehören derzeit 84 zahlende Mitglieder
an, darunter 15 Jungschützen.

Zu den sportlichen Erfolgen führte Josef Eberl jun.
aus, daß sich eine Mannschaft an den Gaurunden­
wettkämpfen beteiligt und derzeit auf dem zweiten
Platz in der A-Klasse belegt.

Einen umfangreichen und ausführlichen Kassen­
bericht erstattete Kassier Bartholomäus Misthilger, der
Dank der sparsamen Wirtschaftung einen positiven
Stand ausweist.

Bei den Schützen wurden nach einer langen und
lJannenden Saison die Vereinsmeister ermittelt und

mit Pokalen geehrt. Meister in der Gruppe A wurde
mit einer Gesamtzahl von 833 Ringen Matlhias Maier
vor Georg Meindl (807) und Georg Berndl (807). In
der Gruppe B siegte Franz Hargasser (750) vor An­
dreas Hanika (722) und Hans Mosner (663). Vereins­
meister in der Jugendklasse wurde Ramona Lanzinger
(422) vor Martin Sickinger (419) und Georg Berndl
jun. (392). Den Pokal Gruppe AH erhielt Josef Eberl
(246) vor Bartholomäus Misthilger (218) und Franz
Hanika (161).

In der Gaurunde wurde Josef Eberl (3.789) vor
Reinhard Winterer (3.569) und Lorenz Bauer (3.261)
Gruppensieger. In der Gruppe Pistole belegte Simon
Feichtgruber mit 460 Ringen den ersten Platz vor
Josef Eberl (383) und Alfred Lantenhammer (156).

Den Gedächtnispokal gewann Reinhard Winterer
mit einem 13-Teiler, den Wanderpokal holte sich Jo­
sef Eberl jun. (11,0) und beim Jugendpokal war Jür­
gen Liebl (34,0) erfolgreich.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

ZUCHTERFOLG FÜR ANTON EBERL

Bei der Landesgeflügelschau in Straubing wurde
der Kreiszuchtwart Anton Eberl aus Hanging, Ge­
meinde Schönberg, zum Bayerischen Meister gekürt.
Mit der von ihm gezüchteten Rasse "Zwerg Vorwerk­
hühner" war er schon zum sechsten Mal erfolgreich­
ster Züchter Bayerns. Die prämierte Gruppe bestand
aus vier Hennen und einem Hahn. Die Zwerghühner
mit ihren braunen und schwarzen Federn, dem feuer­
roten Kamm, den weißen Ohrtappen und blauen Fü·
ßen bieten ein imposantes Bild. Die Rasse mit ihrem
farbenprächtigen glänzenden Federkleid wurde von
Oskar von Vorwerk herausgezüchtet.

Seit mehr als 25 Jahren betätigt sich Anton Eberl
als erfolgreicher Züchter im Kreisverband. Für seine
Verdienste in der Geflügelzucht wurde er bereits mit
der goldenen bayerischen Verdienstnadel ausge­
zeichnet und mit der Bundesehrennadel in Silber ge­
ehrt. Neben seiner Zwerghühnerzucht betreibt er auch
noch erfolgreich Hasenzucht. (BerichVFoto: H. Rasch)

WALTER BICHLMAIER FEIERTE 50. GE­
BURTSTAG

Zweiter Bürgermeister Walter Bichlmaier beging
seinen 50. Geburtstag. Zur Feier im Pfarrheim hatten
sich neben der Verwandtschaft Bürgermeister Lanten­
hammer mit dem Gemeinderat, Pfarrer Janßen, die
Ehrenbürger der Gemeinde, die Vertreter der Vereine
und der Kirche sowie die Nachbarn eingefunden. In
dem geschmückten Saal spielte die Isentaler Stuben­
musik unter Leitung von Irmgard Maier zur Unterhal­
tung auf.

Nachdem sein Sohn Marco und seine Schwester
Maria Huber den Lebenslauf humorvoll geschildert
hatten, würdigte der Bürgermeister die Aufbauleistung
seines Stellvertreters während mehrerer Amtsperi­
oden im Gemeinderat. Pfarrer Janßen dankte dem
Jubilar für seinen unermüdlichen Einsatz als Pfarrge­
meinderatsvorsitzender und für die Leitung der Pfarr­
verwaltung als Kirchenpfleger. Franz Hanika hob das
Wirken von Walter Bichlmaier für die CSU hervor. In
der Partei baute er die JU in der Gemeinde auf und
war mehrere Jahre auch deren Kreisvorsitzender. Für
die Mitwirkung in der Vorstandschaft dankten Franz
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Aimer für die Feuerwehr und August Brams für den
Gartenbauverein.

Wahrend der Feier erfreuten die Nachbarinnen Eli·
sabeth Kteindienst und Monika Holz das Geburtstags·
kind mit Liedern. Stan. beeindruckt von den Glück·
wünschen, Würdigungen und Geschenken dankte
Walter Bichlmaier nach einem reichen Mahl allen
Gästen.

Bürgermeister Lantenhammer gratuliert seinem Stellvertreter,
dem Jubilar Waller Bichlmaier.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

BOCKSTECHEN DER LANDJUGEND

Das Bockstechen der Landjugend war wieder von
Erfolg gekrönt. Die dreitagige Veranstaltung, welche
zusammen mit dem Starkbierfest der KSK abgehalten
wurde, war von der Vorstandschaft sehr gut organi­
siert worden. Zahlreiche Wettkämpfer stellten sich im
Gasthaus Esterl ein, um mit Geschicklichkeit, Zielsi­
cherheit und etwas Glück eine hohe Ringzahl zu errei·
ehen. Dies gelang am besten Josef Huber, der mit 59
Ringen als einziger die Idealzahl 60 nur knapp verfehl­
te. Bei gleicher Ringzahl gab die bessere Serie für
Markus Huber den Ausschlag zum zweiten Platz vor
August Brams. Aus der Hand von Thomas Kleindienst
erhielten die drei Erstplazierten Geldpreise und die
weiteren Gewinner Sachpreise überreicht.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Z.n,glJerg
Vom 8. bis 14. Mai 1998 wird beim
Jagdvorsteher Wastlhuber in Permering

wieder ein Foliencontainer für Silo­
und Rundballenfolien von der Jagdgenos­
senschaft Zangberg aufgestellt.

EHRUNG BEIM MÄNNERGESANGVEREIN

Auf der Jahreshauptversammlung konnten
Schriftführer Robert Löbbecke, Vorstand Holger Free·
se und Dirigent Willi Voß erfreuliche Berichte vorte­
gen, was die Veranstaltungen des Männchors wie
auch das gesellige leben im Verein betrifft. Der Chor
gestaltete ein vielbeachletes Konzert mit der Rund·
funkmoderatorin Hedi Heres im Ahnensaal. Und trotz·
dem drücken die Verantwortlichen große Sorgen: Die
Zahl der Sänger wird immer kleiner. Wenn es nicht
gelingt, diese Tendenz umzukehren, kann der Män·
nerchor auf Dauer nicht mehr weiterbestehen. Es wird
dringend Sängernachwuchs gesucht. Vorstand Freese
machte jedem Sangeswilligen Mut, die Schwellen·
angst zu überwinden, denn ein Pavarotti müsse keiner
sein und auch der sei nicht vom Himmel gefallen. Far
das Jahr 2000, zum 5D-jährigen Jubiläum des Man·
nergesangvereines, müsse sich der Chor wieder in
einer größeren Stärke präsentieren. Man setzt Hoff·
nungen auch auf die umgebenden Gemeinden, denn
schon bisher fahren viele Sänger jahrzehntelang aus
Ampfing, Mettenheim und Kraiburg zum Männerchor.

Zum Schluß der Versammlung wurden von Vor·
stand Freese und von Bürgermeister Märkl Ehrungen
für langjährige Vereinszugehörigkeit vorgenommen:

I

Unser Foto zeigt von links: Vorstand Ho/ger Free·
se, Günther Andiel (40 Jahre aktiver Sänger) und die
passiven Mitglieder Engelbert Hackner, Kart Burger.
Georg Gründl und Georg Auer fOr 25 Jahre Mitglied·
schaft. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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EHRUNG BEI DER KFD JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER

Auf der Frühjahrsversammlung der Katholischen
Frauengemeinschaft St. Etisabeth wurden drei Mit­
glieder anUißlich ihres 75. Geburtstages von der Vor­
sitzenden Gisela Thalhammer (rechts im Bild) und der
Stellvertretenden Vorsitzenden Hermioe Hermann
(zweite von link.s) mit Urkunden des Bundesverbandes
aus Düsseldorf sowie des Ortsverbandes für ihre Ver­
dienste in der Frauengemeinschaft geehrt (von links):
Franziska Westermeier, Heidi Reichl und Fanny Wal~

dinger. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

EIN BUS VOll BAYERN-FANS

Als Belohnung für ihren Eifer beim Training und in
den Spielen durften insgesamt 60 Spieler der Ju·
gendmannschaften des SV Oberbergkirchen und der
SpVgg Zangberg, begleitet von 30 Betreuern, mit
einem Doppelstockbus zu einem Bundesligaspiel des
Fe Bayern fahren.

""I

Die Zangberger Spieler (hier vor dem Bus) trugen
dabei erstmals die neuen Trainingsanzüge - die dazu­
gehörigen Regenjacken konnten sie wegen des schö­
nen Wetters zu Hause lassen -, die ihnen von Seba­
stian Huber, Zangberg und Wouter Hengsdijk, Ober­
bergkirchen, gesponsert worden waren. (Bericht und
Foto: Günther Thalhammer)

JAGDGENOSSENSCHAFT

Gut besucht war die Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossenschaft, die im Gasthaus Sedlmayr
stattfand. Jagdvorsteher Martin Wastlhuber begrüßte
neben Bürgermeister Franz Mi:lrkl und den Jagdge­
nossen auch die Ji:lgerschaft mit Dr. Erich Loserth und
Max Geisberger sowie den Revierförster Hartmut Hu­
ber und dankte ihm gleichzeitig für sein Kommen.
Wastlhuber sagte, daß im vergangenen Jagdjahr alles
ordnungsgemi:lß verlaufen sei. Mit der Vorstandschaft
wurde die Vorführung einer Hackschnitzelmaschine
besichtigt, die aber nicht der erwarteten Vorstellung
entsprach. Schriftführer Georg Wiltmann verlas das
Protokoll der letzten Versammlung und brachte weite­
re Geschehen in Erinnerung. Dem Bericht von Kassier
Georg Auer sen. war zu entnehmen, daß die Kasse
einen zufriedenstelIenden Betrag aufweist. Die Haupt­
ausgaben waren wieder Rechnungen für hohe Repara­
turkosten an den jagdgenossenschafllichen Maschi­
nen. Mit Zufriedenheit berichtete Jagdpächter Dr.
Erich Loserth über einen guten Wildbestand und Ertül­
lung des Abschußplanes. Mit einer kleinen Treibjagd
in seinem Revier konnten 22 Hasen, 16 Fasane und 3
Füchse erlegt werden, auch seien Marder vorhanden
und Dachse im Durchlauf. Auch Max Geisberger,
Pächter vom östlichen Teil der Gemeindejagd, habe
den Abschußplan erfüllt bzw. mit zwei Rehen durch
spi:lteren Straßentod überzogen. Ein gutes Ergebnis
seien die erlegten 35 Hasen; Füchse seien keine in
seinem Revier.

Wasllhuber berichtete über seine Information um
einen neuen Jagdkataster, der mit etwa 1500 Mark zu
Kasse schlagen würde. Wegen der hohen Kosten für
Reparaturen ersuchte er die Jagdgenossen, die Ma­
schinen schonend zu behandeln und mehr Augenmerk
auf anstehende Schäden zu richten. Diskutiert wurde
über das Aufstellen eines Foliencontainers. Bei der
Abstimmung waren alle mit der Aufstellung einver­
standen. Der Ort und Zeitpunkt wird in der Zeitung
rechtzeitig bekanntgegeben.

Auch die Bezahlung von Straßenkies für Wald­
und Wiesenwege wird beibehalten, da vom Vorjahr
noch ein größerer Betrag vorhanden ist. Dem Vor­
schlag, den Abbau von Drahtzäunen bei WaIdjung­
pflanzungen soweit möglich durch die Wickelmaschi­
ne vorzunehmen, wurde zugestimmt. Pro Tag kostet
diese Maschine 30 Mark Leihgebühr und es wurden
150 Mark hierfür angesetzt. Über die Verwendung des
JagdschilJings wurde das Zurückhalten beschlossen,
um zu einem spi:lteren Zeitpunkt wieder eine größere
Maschine anschaffen zu können oder vielleicht auch
wieder einen Ausflug zu unternehmen. Anschließend
brachte Förster Hartrnut Huber einen vielseitigen Vor­
trag über Wildproblematik - Rehwild reduzieren wegen
Wildverbiß, dem Waldsterben der aDer Jahre, den
Ki:lferschaden und nun über den Befall der Fichten­
blattwespe. Für diese Naturschäden hatte Huber zahl­
reiche Beispiele parat und forderte eindringlich bei
Neuanpflanzungen zum Mischwaldkonzept.

Mit einem Dank für die sehr interessanten und lehr­
reichen Ausführungen des Redners, sowie den Jagern
und Jagdgenossen für das gute Einvernehmen schloß
Wastlhuber die Versammlung. (Bericht: Josef Schrödl)
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GENERALVERSAMMLUNG DER FFW

In einer geschlossenen Gruppe mit Uniform und
Fahnenbegleilung begaben sich die Mitglieder der
Feuerwehr zur Kirche zu einem Abendgottesdienst für
die verstorbenen Mitglieder und anschließend ins
Gasthaus Sedlmayr, wo die Generalversammlung
stattfand.

Nach seiner BegrOßung gab Vorstand Martin
Wastthuber das Programm der Versammlung be·
kannt. In seinen ersten Ausführungen nannte der Vor­
stand einige Höhepunkte des Verein~jahres, so das
Patenbitten der FFW Ampfing, die Ubemahme des
neuen FeuelWehrautos mit Weihe. das Grilltest, die
Teilnahme bei fant Fahnenweihen und das zweimalige
Eisstock.wettschießen mit dem Patenverein Ampfing.

Schriftführer Armin Märk! jun. brachte das Protokoll
der letzten Generalversammlung mit einem umfang­
reichen Rückblick. Es wurden sieben Vorstandssitzun·
gen abgehalten, drei Geburtstagsbesuche vorgenom·
men, ein Hufeisenturnier abgehalten. .

Mit einem großen Zahlenkatalog brachte KaSSier
Peter NunOOrger jun. seinen Kassenbericht. Die Kas­
senprüfer Ludwig Holzner und Josef WasUhuber 00·
stätigten eine einwandfreie Ka~nführung un~ .enua­
steten somit die Vorstandschafl. Äußerst vielseitig war
der Bericht des Kommandanten Sigi Mailhammer. Bei
10 Hilfeleistungen und einem Brandeinsatz waren 57
Mann mit insgesamt 101 Stunden im Einsatz. Bei den
Übungen waren die Aktiven 488 mal mit 897 Stunden
anwesend.

Jugendwart Hans Huber berichtete, daß von seiner
Gruppe mit 10 weiblichen und 11 männlichen Jugend­
lichen mehrere Übungen und Treffen abgehalten wur·
den.

Bevor Bürgermeister Franz Märl<! als Wahlleiter für
die Kommandantenwahl tätig wurde, richtete er einige
Worte an die Aktiven und dankte für ihren freiwilligen
Einsatz wo und wann immer sie gebraucht werden.
Zur turnusmäßigen Wahl wurde der neue Kreisbrand­
meister Sigl Mailhammer einstimmig zum Komman·
danten wiedergewählt. Da der bisherige zweite Kom­
mandant, Hans Schiller, wegen Überlastung seiner
Ehrenämter eine Wiederwahl ablehnte, wurde für die­
sen Posten der bisherige Atemschutzwart Benno
Fenninger jun. einstimmig gewählt.

Nach den Dankesworten von Kreisbrandinspektor
Wimbauer an die Wehr wurde die Versammlung ge·
schlossen. (Bericht: Josef Schrödl)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
ZANGBEBG TIGERS

Am Dienstag, den 7. April fand in der Zangberger
Mehrzweckhatle die diesjährige Jahreshauptversamm·
lung der Tigers statt. Hierzu konnte der 1. Vorsitzen·
de, Josef Niederleitner, 18 aktive Mitglieder begrüßen.
Nach einer kurzen Einleitung wurden die Tagesord­
nungspunkte verlesen.

Als wichtigster Punkt steute sich hierbei der derzei­
tige Spielermangel beim Training heraus. Dieser wur·
de heftig diskutiert. Schließlich einigte man sich auf
die Erstellung eines Jahresplanes (Turnier in Tauflc:ir­
chen ist tur Juni geplant), damit jedes Mitglied erken·
nen kann, daß es sich immer noch lohnt, zu den Ti·
gers zu gehen. Ferner sollen wieder verstärkt Aktivitä­
ten in anderen Disziplinen und abseits des Sports
(Grillen, Freibad, Sommerfest, u. ä.) unternommen
werden, um das Verhältnis untereinander zu fördern.
Auch sollen wieder neue Mitglieder jeder Altersgruppe
auf den Geschmack gebracht werden, sich den Tigers
anzuschließen (Training jeden Dienstag um 20.30 Uhr
in der ZangOOrger Mehrzweckhalle).

Danach wurden Neuwahlen durchgeführt: Dabei
wurde Sepp Niederleitner einstimmig erneut zum er­
sten Vorsitzenden und Übungsleiter ernannt. Neuer
zweiter Vorsitzender und gleichzeitig Kassenwart wur·
de Georg Fischer, da die beiden bisherigen Amtsträ·
ger, Dieter Trost und Hildegard Spötzl nicht mehr zur
Verfügung standen. Alter und neuer Pressesprecher
bleibt Oliver Borchers.

Als Schlußpunkt wurde noch über einen Ver·
einsausflug gesprochen, der, wie man sich vorläufig
einigte, an einem verlängerten Wochenende im Sep.
tember stattfinden soll. Hierbei wird vermutlich auf das
bewährte Ziel, Gardasee, zurückgegriffen werden.

Nach einiger Zeit geselligen Beisammenseins wur­
de die diesjährige Versammlung beendet.

(Bericht: Oliver Borchers)

PATENBITTEN DER LOHKIRCHNER KSK
BEI DEN ZANGBERGERN

Zum großen Ereignis des 90·jährigen Gründungs·
festes mit Weihe der neurenovierten Fahne der KSK
Lohkirchen führte der Weg zum Bruderverein der KSK
nach Zangberg zum Patenbitten. Im vollbesetzten
Saal begrOßte Vorstand Georg Bauer neben den vie­
len Gästen die Lohkirchner Bürgermeister Sedlmeier
und Wagner, Pfarrer Janßen und Vorstand Franz
Thaller mit Gattin und die Zangberger Bürgermeister
Märkl und Huber.

Anschließend richteten die Bürgermeister Franz
Märkl aus Zangberg und Konrad Sedlmeier aus Loh­
kirchen sowie der Ehrenvorstand der Zangberger
KSK, Joset Reichl, einige Grußworte an die Anwesen·
den. Musikalisch begrüßt wurden die Gäste vom
Zangberger Kinder- und Jugendchor. Anschließend
übernahm Franz Maier, die Ansage und Programm·
gestaltung.
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Bevor es um die Verhandlungen zur Patenschaft
ging, wußten in einem Einakter drei Dorfweisheiten
am runden Tisch von redlichen Bürgern der beiden
Orte gar viel zu erzählen.

Die Lohkirchner Festdamen brachten nun einen
Prolog um einen Göd zu ihrem bevorstehenden Fest.
Patenbraut Anita Fischer aus Zangberg gab in ihrem
Gedicht dem Jubelverein die Patenzusage. Anschlie­
ßend waren die Trachtler mit fetzigen Schuhplattern
und die Holzackersleut mit Säge und Hacke an der
Reihe. Auf dem daraus entstandenen Holzscheit stand
nun das Scheitlknien für die Lohkirchner bevor. Zum
Probeknien wurden von Franz Maier Pfarrer Janßen,
Bürgermeister Märkl, Braumeisterin Kamhuber und
Vorstand Bauer aufgefordert. Zu den harten Verhand­
lungen mußten nun der Lohkirchner KSK Vorstand
Thatter, zweiter Vorstand Wagner, zwei Festdamen,
der Kassier, der Schriftführer und der Festwirt auf das
Holzscheit. Nach einem hin und her der Verhandlun­
gen einigte man sich auf 50 Liter Bier und eine Brot­
zeit.

~ Rd.e14..tu Welt k lJYte
~~~

Einladung zu einem Abend mit den heilenden Ölen

von IWRELfA
Am 28. Mai 1998 um 20.00 Uhr

in Oberbergkirchen, Am Alten Sportplatz 10

Anmeldung bis 22. Mai 1998; Tel. 0863717523

Ich freue mich auf Ihr Kommen

OrtrlXl Phifippin
Am fllten Ffarmof cl

61561 0be~r9kirchen

T,1.0Mj7176ö9

Keramikbedarf

C1audia Soldner

'D"rI~ '"" j«U~
Dekoration von Hochzeits- und

Geburtstagsfeiern
Gestecke, Gebinde & Sträuße

Wand- und Türkränze
Verkauf von Bastelbedarf

Beratung und Kurse

Öffnungszeiten:

Di, Mi, Da 16 - 18 Uhr

Karin Steinberger
84494 Lohkirchen, Hauptstraße 19,

Tel. 08637/499

Alles für den Hobbytöpfer

Tone, Glasuren, Bücher,
Werkzeug, Brennen

Nun wurde es,wieder lustig im Saal, als der Fesl­
verein mit einem schön dekorierten Leiterwagerl das
Faß Bier aufgefahren hatte. Etwas ungeübt beim An­
zapfen waren Vorstand Bauer und Bürgermeister
"':"ranz Märkt. Aber mit Hilfe der Braumeisterin kam
das Bier doch noch in die Maßkrüge.

Eine besondere Überraschung hatten die Frauen
des Gastvereins parat. Als plötzlich das Licht ausging,
zogen sie in langer Reihe mit ihren selbstgebackenen
Torten und funkelnden Sternwerfern geschmückt
durch den Saal zu einer Tischreihe, wo sie die feinen
Backwaren zu einem großen Tortenbüffet bereitstell­
ten.

Bei den Klängen der Blaskapette unter Leitung des
Kapellmeisters Franz Weyerer gab es für atte noch ein
langes gemütliches Beisammensein.

(Bericht: Josef Schrödl)
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• Ihr bewährtes, privates Bestattungsinstitut
• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

1(osmeti/&Stwtw

Bestattungen K. L1EGl
Tel. 0 86 31/76 03

84453 Mühldorf - Katharinenpl. 21 - hinter Kreissparkasse

'/(psmetmyefianl!(uno - 'FußpJfeoe - VeRpratfw '/(psmetj{

(ßeate Vacfts
,ftm)fften rJfarrliof23, 8456406er6ero'(jrclien

1---'5"-"'---",",,"'~-7i--:",--",w~';;'F""F""~ __~11 '
'tennitre 1I4di'fler~i!

!JiJf. u f,d~lJ863711t1$t

eiderei
angberg

Dame
Höpfin

re Wünsche
ß,auch

en werden
efübrt.

~t,r rk 10
D-8~ angberg

Tel. 08636/69 89 90

Oarten-y.Landachaftabau

Ludwlg Weichselgartner

Pflanzenbeet - Abwasserteich - Sandfilteranlage

Kleinkläranlage zur Abwasserreinigung

BAHAMAS.

AulEuren Besuch freut sich die JU ClJerbergkirchen.

(I.'.llw"i 1.11/.11"...')

••S.mll.,. ~."
,. Mt/I. .IJ " tll,,'.

! Große Pils- und Schnapsbar !

, Lieferung von Teichbau­
und Pflanz.enmaterial

",..,..--",,', Bau von Kleinklär-
-. ,t-

anlagen nach ATV-
,.,. und DIN-Normen,

_ llfIg im Teichbau
• beretts in Betrieb genommene Anlagen

Tel. 08837.7173 Fex 08637-7445
Utzlng 4, 84564 Oberbergkirchen

Hofmark 28 "
84539 Zangberg

.(10ß Fernseh - Video - Hilir" Bescballung - Showtechnic

RepartRu,
Ve,klUl!"lIeIl KauJog

~etO 86 3616q8q86~
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TeleronIFax:
08637/7375

rößen··
.44-60AlCIN. NiedeJschwoibefef ):.n

mederin;;l 2
84 494 l.oIWdlen

leI. (08637) 7162 o. 7416
Fox(08631J7416
01 Mobil 0171/3052428

X, Holzvefcrbeitung

IYildtlldrliltrtr

Spielgeräte

PfähkJ

Palisaden

Au{geht's zum Maifest
mit Kinder{lohmarkt !

Im Mai wird heuer die Sonne hoffentlich mit Wonne
über dem lohkirchner Kindergarten strahlen, denn
die Kindergarten-Kinder freuen sich jetzt schon auf
den

17. Mai 1998.

84494 Lohkirchen . LlIkasöder SIr. I . lW. AmpfinR u. Neumarkl-SL Vell

~'lFleisch vom Fuchshuber r­
aus dem Biolandbetrieb

• Jungrindfleisch aus eigener Mutterkuh- und
Weidehaltung mit eigenem Stier

• von Kälbern, die in der Herde aufwachsen und
bei der Kuh trinken

• Schlachtung ohne weiten Transportweg
An diesem Tag wird nämlich erstmals im lohkirch­
ner Schulgarten ein Maifest stattfinden, wozu die
gesamte Bevölkerung herzlich eingeladen ist.

Ab 13.00 Uhr gibt es Grillspezialitäten, sowie Kaf­
fee und Kuchen, wobei wir an dieser Stelle um
freundliche Unterstützung der Lohkirchner Bäckerin­
nen um Kuchenspenden bitten möchten.

Interesse?
Dann rufen Sie doch an.

Familie Denk freut sich auf Ihren Besuch.

Vorbestellung bei: Denk Andrea
Fuchshub 1

12,50DM/kg 84573 Schönberg
Tel. 08637/7530

Zur gleichen Zeit beginnt auch der Kinderflohmarkt ­
es wird keinE) Standgebühr erhoben!

Um 14.30 Uhr findet eine kleine Aufführung der
Kindergarten-Kinder statt.

Um 15.30 Uhr haben dann die Kinder Gelegenheit,
das Kasperltheater zu besuchen.
Eine große Tombola, bei der jeder sein Glück versu­
chen kann, darf bei diesem Fest natürlich nicht feh­
len. Als Hauptgewinne winken wieder sensationelle
Preise wie z. B.

1 Wochenende für 2 Personen
1 Candlelight-Dinner für 2 Personen
1 Familien-Gutschein für eine Donau-Schiffahrt
1 Tandem-Fallschirm-Sprung

Freitzeit-Gutscheine und vieles, vieles mehr!

lassen Sie sich überraschen und kommen Sie zu
unserer Veranstaltung - es lohnt sich in jedem Fall !

Also vormerken: 17. Mai 1998 ab 13.00 Uhr im
lohkirchner Schulgarten !

HOLZBAU -INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Sahönb.rg Wlnk.b"ühl 1

Tel. u. Fax: 08839/1881

QUELLE·AGENTUR
mit AnnahmestelJe für chem. Reinigung

Öffnungszeiten: Mo. und Di. 9.00 bis 11.30 Uhr

00. und Fr. 9.00 bis 11.30 Uhr
14.00 bis 18.00 Uhr

Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr

Veranstalter: Gemeinde-Kindergarten lohkirchen Reich!. Johann-Fischer-$traße 17,
84564 Oberbergkirchen, Telefon 08637/476
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TreppenrenovIerung durch den Fachmann.
oder zum Selbermachen

Robert Leitl
Schreinermeister
Hauptstr. 6 und 20
84573 Schönberg

Telefon: 08637/7007
Telefax: 086371305
Mobil· 0172f8534886

Übernehme auch abbeizen und reparieren
antiker Möbel

liEFiX
Treppenrenovierungs­

Systeme
mit Sicherheit ein guter Tlltt

auf allen Stufen!

,

erelitesu

Wir bringen Thren Al en
um die Ecke! ,/'cqr ). (jl

(.!-J
"'--"""'" C_0 _, -

ii
-="

... und wieder ein Pluspunkt für Ihren Farhhändler!

Diesen Service bietet Ihr
Fachhändler: Wenn Sie Ihren

. neuen Fernseher bei uns kau­
fen t holen wir Ihr altes Gerät
zu Hause ab und kümmern
uns um die fachgerechte
Entsorgung.

Herdbuchzucht dcr
Rmc: BURENZIEGEN
(b.:S1.~ FlClsdll"~g,,"rusc)

Monlka ElchlflgBr
LBbBflsbBratung
TeL 0863717596

Tel: 08637 / 7S96

Markus Elchinger
Aubenham 7a
84564 Oborbergklrchen

'-<......~ Luur,,"d
J ~ "l\lrologJsche A,,""crttUtI'.L~t

.. Mcditatlonsabende "Reil;i-Kursc
"Pendel·KuTse "Aura Phul.os
Fordent Si" dodl eutradl elllL1l Pru::pd..t ;111'

. II.ort näßt.
rtrr'l1rne

Wenn eS a~ ein Rest.
Bleibt 40 .\\

llfbärltttti
Anion und Elisabeth

Breiteneicher
Bichling 2, 84564 Oberbergkirchen

>Ö Tel., 08637/7156 ~

~) rdfi;
Jeden Fr~lag und Samstag [risdJe Badcuxlren;

Bauern-, BUffermikh-, Sonnen!:/JIITU'II-, Vol1kombrot;
Brezen, BaguettE, gem&hte Semmeln und 5aisongdiid<

Auf Ihren Einkauf freuen sich
Familie BreiteneU:herIBit:hlmaier

... Reparatur und Verkauf
eTV
• HiFI
• Video
• Sal-Anlagen
• Compulermom!ore

Meiste,betrieb

Siegfried Seebauer
Hofmark 43b
84564 Oberbergkirchen

Tel. 08637/7335
Fax 08637/7369
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Anzeige in der Mitteilungsbfatt-Ausgabe im Monat .

Überschriftzeile 4,00 DM:

Text:

4,00 DM 1-1.l-.L--l-JL.l-.l-.L..J-L.l-..L.J...J-l-l-..L.J...J-L.l-..L.J...J-L.l-..L.J...J-L.l-..L.J...J-L.l-..L.J.--'--l-l--LJL.l-.l-.L--l-JL

8,00 DM 1-1.l-.L--l-JL.l-.l-.L--l-JL.l-..L.J.--'--L.l-..L.J.--'--L.l-..L.J.--'--L.l-..L.J...J-L.l-..L.J...J-L.l-..L.J.--'--l-l--LJL.l-.l-.L--l-JL

1. bis 3. Zeile 2,50 DM und weitere Zeilen 2,00 DM;

Text:

2,50 DM 1-1-'-'--'--l-l--'-'--'--l-l--LJ---"-.l-.L-l-J---"-.l-.L-l-J---"-.l-1--l-J--"-.l-1--l-J--"-.l-1--l-J---"-.l-.L..J-L.l-..L.J.--'--L

5,00 DM 1-1..L.J.--'--l-l--'-'--"-.l-1--l-J--"-.l-1--l-J--"-.l-1--l-J--"-.l-1--l-J--"-.l-1--l-J--"-.l-1--l-J---"-.l-.L..J-L.l-..L.J.--'--L

7,SO DM 1-1..L.J.--'--l-l--'-'--"-.l-1--l-J--"-.l-1--l-J--"-.l-1--l-J--"-.l-1--l-J--"-l-l--l-J--"-.l-1--l-J---"-.l-.L--l-JL.l-..L.J.--'--L

9,50 DM 1-1..L.J.--'--l-l--'-'--'--l-l--l-J--"-.l-1--l-J--"-.l-1--l-J--"-.l-1--l-J--"-l-l--LJ--"-.l-1--l-J---"-.l-.L--l-JL.l-..L.J.--'--L

11.500MI

13,SOOM I L

15.50 DM I

17,50 DMl

19,5O DMI

21,50 DM I

23,50 DM I

25,50 DM I

27,50 DM!

29,50 DM I

31,50 DM I

33,50 DM I

35,50 DM I

37,50 DM!

39,SOOM I

41,50 DM I

Bitte in Blockschrift ausfOlIen, ausschneiden, in Kuvert stecken, Wert In Briefmarken, Scheck oder Geldschein beilegen oder für
Bankabbuchung (s. unten) ausfallen, Kuvert ausreichend frankieren und senden an: VeiW8ttungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen.

Name Vorname PLZ. Ort Straße

Ich wünsche Bankabbuchung (+ 0,50 DM Abbuchungsgebühr) bei der

Bank Ort

Mitteilungsblatt • Ausgabl:: 05/1998
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Herausgeber:
Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­
kirchen und Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

Erstkommunion
Pflanzenbörse, 13.00 - 15.00 Uhr,
Wertstoffhof
Maiandacht der kfd, gestaltet vom
Männergesangverein Zangberg
KSK-Ausflug nach Slowenien; Anmel­
dung bei J. Reichi, Tel. 08636n151

21.-24.05.

ZO"'lHrg
03.05. So.
09.05. S3.

10.05. So.

01.05. Fr. Maibaumaufstellen der KLJB, 13.30 Uhr
03.05. So. Erstkommunion
03.05. So. Gartenfest des Vereins für Gartenbau

und Landschaftspflege sowie des Bie­
nenzuchtvereins, im alten Pfarrhof, ab
13.00 Uhr - Köstliches aus der Natur-

05.05. Oi. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
07.05. 00. Seniorennachmittag in Habersam, ab

13.30 Uhr
08.05. Fr. Jahreshauptversammlung des Stammti­

sches d'Griabign, 20.00 Uhr, Gasthaus
Eder, Habersam

12.05. Oi. Muttertagsessen im Gasthaus Kreuzer­
wirt, Mettenheim, 19.30 Uhr

13.05. Mi. Seniorenausflug der Pfarrei Lohkirchen
nach Höglwürth (Anger); Anmeldung bei
Hausperger, Oberrott, Tel. 08637/436

16.05. Sa. Besuch der Hinterthaler Schützen, Gast­
haus Eder

17.05. So. Maifest des Kindergartens, ab 13.00 Uhr
im Lohkirchner Schulgarten

19.05. Oi. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
21.05. 00. Fußwalifahrt der KLJB nach Altötting,

1.30 Uhr
21.05. 00. Sauessen der Eichenlaubschützen, Gast­

haus Eder
21.05. 00. Böllerschützentreffen in Hofgiebing
24.05. So. Beteiligung der Freiwilligen Feuerwehr

am Gründungsfest der Freiwilligen Feu­
erwehr Au a. Inn

24.05. So. Gartenfest vom Obst- und Gartenbau­
verein - "Köstliches aus der Natur"

31.05. So. Besuch der Pförringer Wallfahrer

Verantwortlich fÜr den Inhalt:
Geschäftsstelle der

Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
Hofmark 28.

845640berbergkirchen,
Telefon 086371851

01.05. Fr. Badeweiherreinigen der Freiwilligen Feu­
erwehr in Aspertsham, 9.00 Uhr

02.05. Sa. Gruppenfoto der FFW Schönberg in
Uniform, 12.30 Uhr, Dorfplatz

03.05. So. Erstkommunion in Schönberg
07.05. 00. Beginn des Fußbalitrainings für den

Nachwuchs, 17.00 Uhr, Sportplatz
10.05. So. Erstkommunion in Aspertsham
11.05. Mo. Gruppenstunde der KLJB
11.05. Mo. 19.30 Uhr Maiandacht der Marianischen

Männerkongregation mit Präses Pater
Kosmas; anschI. Versammlung m. Neu­
wahlen der Dreierspitze, Pfarrheim

13.05. Mi. Seniorenausflug der Pfarrei Aspertsham
nach Höglwürth (Anger); Anmeldung bei
Lächele, Hargassen Tel. 08637n269

16.05. Sa. Maifest des Kindergartens, ab Mittag, am
Kindergarten Schönberg

21.05. 00. Löschwassersuchwanderung der Jugend­
feuerwehren

23.05. Sa. Pfarr- und Chorausflug nach Miesbach
und Schliersee

24.05. So. 125-jähr. GrOndungsfest mit Fahnenwei­
he der FFW Au a. Inn, Abfahrt 8.00 Uhr

24.05. So. 125-jähr. Gründungsfest der FFW Pleis­
kirchen, Abfahrt 8.00 Uhr

29.05. Fr. Volksfestauszug in Neumarkt-St. Veit,
Stammtisch Kai und Freiwillige Feuer­
wehr Schönberg, 17.30 Uhr

30.05. 53. Besuch aus dem Elsaß mit Bayerischem
Abend, 20.00 Uhr, Gasthaus Ester1

01.05. Fr. PGR Oberbergkirchen, Bittgang nach
Vogging, 8.00 Uhr

01.05. Fr. FFW Oberbergkirchen, Maibaumaufstel­
len um 13.00 Uhr

07.05. 00. Frauenrunde, Maiandacht um 19.30 Uhr,
anschl. Kaffeekranzl, Schmidwirt

09.05. Sa. JU Oberbergkirchen, Weinfest in Unter­
talham, Betonwerk Lantenhammer

13.05. Mi. Seniorenausflug der Pfarrei Aspertsham
nach Höglwürth (Anger); Anmeldung bei
Lächele, Hargassen Tel. 08637n269

13.05. Mi. Seniorennachmittag, 14.00 Uhr, Mei­
sterwirt

17.05. So. Erstkommunion
20.05. Mi. Kindermaiandacht in der Pfamirche,

19.00 Uhr
24.05. So. KUB Oberbergkirchen, _Spiel ohne

Grenzen-, 13.00 Uhr

Internet·Adresse: http://www.iiv.de/oberbrgk
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